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Die erſte Senſation in Genf 


Franzöſiſcher Vorſtoß 


Frankreich ſchlägt internationale Luft, Land⸗ und Seeſtreitkräſte, internationale Polizeitruppe, 
internationale Sicherung aller Staaten vor. 


amtliche Vorſchlag, zu dem die Konferenz nach der Gr 
ſchäſtsordnung Stellung nehmen muß. 


Der erſte Eindruck des Vorſchlages. 


Genf, 5 Februar. Tardien hat am Freitag nach⸗ 
mittag Henderſon eine Note übermittelt, die in allen 
Zelheiten ausgearbeitete Vorſchläge Frankreichs für 
Organisation der Abrüſtung und der Sicherheit ent! 
Dieſe Note ſtellt den erwarteten Vorſtoß der franzöſiſch 
Regierung in der Richtung der Feſtlegung der Abrüſtungs⸗ 
konferenz auf Sicherheitsfrage dar, und enthält das 
franzöſiſche Sicherheitsprogramm. Sie entſpricht in gro⸗ 
ßen Linien dem Memorandum, das die franzöſiſche Regi 
rung am 5. Juli 1931 dem Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes zur Abrüſtungsfrage übermittelte. 

Genf, Februar. Die franzöſiſchen Vorſchläge, 


die der Abräſtungs onferenz übergeben worden find, giͤe⸗ 


dern ſich in 5 Kapitel In der Einleitung wird betont, 
daß die Abrüſtungskonſerenz ihr Werk auf die Vorarbeiten 
des Völkerbundes gründen müſſe. Im Hinblick auf die 
gegenwärtigen wirtſchaftlichen und moraliſchen Spannun⸗ 
gen und die allgemeine Beunruhigung der Geiſter ſei eine 
bejondere Organiſation der Welt dringend notwendig ge⸗ 
worden. Der erſte Teil der Vorſchläge behandelt die 
Zivilluftfahrt und die Sombangekiioaker. In dieſem 
Kapitel wird die Juternationaliſterung der Zivilluftfahrt 
vorgeſchlagen. Den Unterzeichnerſtaaten des kommenden 
Abrüſtungsabkommens iſt der Bau und die Verwendung 
von Flugzeugen unterhalb noch feſtzuſetzender Tonnage 


verboten. Gleiche Regeln gelten für Luftſchiffe, die im 
international⸗feſtländiſchen Dienſt verwendet werden. 


Dem Völkerbundsrat wird ein Recht auf Beſchlagnahme 
eingeräumt. Ueber die großen Militärflugzeuge aller 
Staaten mit weiten Aktionsradien wird dem Völkerbunds⸗ 
rat das völlige Verfügungsrecht zugebilligt. 

Die Militärflugzeuge von einer mittleren, noch feſt⸗ 
zuſetzenden Tonnage bleiben zur Verfügung nur derjeitte 
gen Staaten, die ſich verpflichten, ſie dem Völkerbund im 
Falle eines gemeinſamen Vorgehens zur Verfügung zu 
ſtellen. Diejenigen Staaten, die Opfer eines Flugzeug⸗ 
angriffes find, können jedoch die Geſamtheit ihrer Luft⸗ 
rüſtungen verwenden und werden im Falle eines Ap⸗ 
gi unverzüglich von ihren allgemeinen Verpflichtungen 
of reit. 

Vorſchläge für die Schaffung einer internationalen 
Polizeitruppe. 

Unter den gleichen Bedingungen der Luftrüſtungen 
joffen die Land⸗ und Waſſerrüſtungen dem Völkerbund zur 
Verfügung geſtellt werden. Nämlich ſchwere Artillerie, 
Linienſchiſſe mit Geſchützen von 203 Mm. oder mit einet 
Tonnage von 10000 Tonnen ſowie Unterfeeboote, dir 
eine ſeſtzuſetzende Tonnage überſchreiten. 

Im dritten Abſchnitt der franzöſiſchen Denkſchrift 
wird vorgeſchlagen, 1. eine internationale Polizeitruppe 
zur Verhütung des Krieges, 2. eine erſte Staffel von Exe⸗ 
lutionsſtreitkräften zur Bekämpfung des Krieges und zur 
sofortigen Pilſeleiſtung für einen angegriffenen Staat zu 
ſchaffe Die Polizeitruppe ſoll ſtändig verfügbar ſeln, 
um in Kriſenzeiten die Gegenden, in denen eine Konflilt⸗ 
gefahr entſtanden ift, zu beſezen. Sie ſoll zu dieſem Zweck 
das Recht des freien Durchzuges beſitzen. Frankreich er⸗ 
klärt ſich bert nit einer gemiſchten Brigade, einer leich 
ten Floktendiviſton und einer gemiſthten Beobachtun 
und Jagdfliegergruppe an der Polizeitruppe teilzunehmen. 
Es würde Aufgabe des Völkerbundes ſein, das Kommando 
der internationalen Polizeitruppe zu regeln und für dit 
Inſpektion zu ſorgen. 
von den Staaten dem Völkerbunde gegenüber zu 
nden Verpflichtungen bezüglich der Exekut v⸗ 
würden dahin lauten, daß mit beſtimmten 
itkräften, die ſtändig verfügbar fein müſſen, jedem an⸗ 
egriffenen Staate zu Hilfe geeilt wird. Frankreich er⸗ 
ärt lich bereit, folgende Kontingente zu stellen: für einen 


Konflikt außerhalb Europas eine gemiſchte Brigade, eine 
leichte Flottendiviſion, eine gemiſchte Fliegergruppe, ſowie 
Munition und weitere Gegenſtände der Landrüſtungen 
ohne Perſonalz für einen Konflikt in Europa eine Divi⸗ 
ſion aus allen Waffengattungen, eine Flottendiviſton, eine 
gemiſchte Fliegergruppe ſowie Munition und Gegenſtände 
der Landrüſtungen mit Perſonal; für einen Konflikt in 
Europa, wo der Angreifer eine gemeinſame Grenze mit 
Frankreich hat, außerdem weitere Streitkräfte. Die St ꝛa⸗ 
ten, die Tanks oder ähnliche Panzerwagen ſowie ſchwere 
Artillerie beſitzen, ſollen ſich verflichten, die den Völker⸗ 
bund zur Verfügung ſtehenden Kräfte damit auszuſtatten. 


Vorſchläge zur Einſchränkung des Luſttrieges. 

Zum „Schutze der Zivilbevöllerung“ ſchlägt die frun⸗ 
zöſiſche Seinen Einſchränkungen des Luftkrieges vor, 
die den Konventionsentwurf ergänzen. Hiernach ſoll un⸗ 
zuläſſig ſein die Verwendung von Brandbomben oder 
Bomben mit Giſtgaſen oder Bazillen, ſei es durch Ab⸗ 
wurf von Flugzeugen oder durch Land⸗ und Schiffsartlil⸗ 
lerie. Ferner jedes Bombardement durch Flugzeuge oder 
durch Artillerie außerhalb einer ſich an die Landfront an⸗ 
ſchließenden Zone don noch feſtzuſetzendem Ausmaß. Aus ⸗ 
genommen von dieſer Schutzbeſtimmung ſoll lediglich das⸗ 
jenige Gelände fein, das als Luftfahrlſtügpunkt oder zur 
Aufitellung weittragender Geſchütze dient. An den Küſten. 
ſoll mit Ausnahme der Luftfahrtſtützpunkte und der Artil⸗ 
leriebatterien jedes Luftbombardement gleichfalls unter 
einer noch ſeſtzuſetzenden Zone verboten ſein. 


Organiſationsbedingungen des Friedens. 


Im 5. Abſchnitt heißt es über die Organiſakions⸗ 
bedingungen des Friedens: Die franzöſiſche Regierung iſt 
ſich bewußt, daß die vorſtehend gemachten Vorſchläge polf⸗ 
tiſche Maßnahmen bedingen, die allein ihre Auswirkun⸗ 
gen ermöglichen und ſichern. Sie betont nochmals, daß 
nicht durch empiriſche und technische ea eine weſent⸗ 
lie Herabjegung der Rüſtungen herbeigeführt werden kann. 
Man muß den Plan ändern und von nun an in der ge⸗ 
meinſamten Aktion die Sicherheit erftreben, Die gegen⸗ 
wärtige Konferenz, liefert die befte Gelegenheit, endgültig 
zwiſchen einem mit Erekutivgewalt ausgeſtatteten Völker⸗ 
bund und einem Völkerbund zu wählen, der durch unnach⸗ 
giebige Sonverättitäten gelähmt iſt. Frankreich hat feine 
Wahl getroffen. 

Die Maßnahmen, ohne die die obigen Vorſchläge 
unwirkſam und ſelbſt undenkbar wären, ſetzen u. a. voraus: 
Die obligatoriſche Schiedsgerichtsbarkeit, die Begriffes 
beſtimmung des Augreiſers, Garantien hinſichtklich der 
raſchen Entſcheidung über die Verwendung der Streit⸗ 
kräfte und eine internatioale Kontrolle der Regelung der 
Rüſtungen. 

Die franzöſiſche Regierung hat in ihrem Memoran⸗ 
dum vom 15. Juli 1931 genaue Angaben über die Ent⸗ 
wicklung der franzöſiſchen Rüſtungen und über die Herod⸗ 
ſetzungen geliefert, die fie bereits freiwillig vorgenommen 
hat. Dieſe Herabſetzungen, die Frankreich durch das auf 
der beſtehenden Ordnung begründete polftiſche Statut er⸗ 
möglicht wurden, ſind das Unterpfand ſeiner Entſchloſſen⸗ 
heit, wenn die gegenjeitige Hilfeleiſtung an die Stelle der 
Iſolierung getreten ſein wird, neue Herabſetzungen anzu⸗ 
ſtrebe 


en. 

In der Vollfigung der Abrllſtungskonferenz am Kreis 
tag erklärte Tardieu, daß die franzöſiſche Abordnung dem 
Präſidium der Konferenz den Wortlaut ber Vorſchläge der 
franzöſiſchen Abordnung zur Ahrüſtungsfrage übermittelt 
habe. Die Vorſchläge find gleichzeitig ſämtlichen 64 Ab⸗ 
geordneten übermittelt worden. Die franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchläge zug Abrüſtung und Sicherheitsfrage find der erſte 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeife 15 Groſchen, im 1 die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. 

25 Urozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls 


10, Jahrg. 


ttellengefuche 50 Prozent, Stellenangebote 
„ und Ankündegungen im Text für 
lesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Genf, 5. Februar. Das unerwartete Hervortreten 
der franzöſiſchen Abordnung mit einem umfangreichen 
Vorſchlag zur Sicherheits⸗ und Abrüftungsfrage bildet hier 
das Ereignis des Tages. In deutſchen Kreiſen beſteht Sr 
Eindruck, daß Tardieu in ſeiner eineinhalbſtündigen Un⸗ 
terredung mit Nadoluy am Donnerstag dieſem keine Mi⸗ 
teilungen über die offizielle Einreichung des franzöſiſchen 
Vorſchlages gemacht hat. In Kreiſen der engliſchen Ab» 
ae ROLE die franzöſiſchen Vorſchlege, wie verlaulet, 
große Beunruhigung ausgelöſt, da ſie über den bisherigen 
franzöſiſchen Standpunkt 

hinausgehen. 


Die Wahl des Bräfidiums. 


Genf, 5. Februar. Die Abrüſtungskonferenz wählte 
am Freitag nachmittag in geheimer Wahl das Präſidium, 
das aus dem Präſidenten Henderſon und 14 Vizepräſtben⸗ 
ten beſteht. Abgegeben wurden insgeſamt 54 Stimmen. 
Zu Vizepräſidenten wurden gewählt die Vertreter von 
England, Frankreich, Italien, Deutſchland, der Vereinig⸗ 
ten Staaten, Schweden, Japan, Spanien, Argentinien, 
Belgien, Polen, Sowjetrußland, der Tſchechoſlowakei und 
Oesterreich. Gegen Deutſchland haben von 54 Staaten. 
4 Staaten geftimmt, 


Mon lag große politiihe Ausſprache. 


Genf, 5. Februar. Die große politiſche Ausſprache 
auf der Abrüſtungskonferenz beginnt am Montag. Als 
erſte Redner find vorgemerkt: Sir John Simon, Tardien, 
Gibſon und Reichskanzler Dr. Brüning. 


Trotz Dementi neue franzöſiſche Angriffe 
wegen deutſcher RNüſtungen. 


Paris, 5. Februar. Obgleich das Reichswehr⸗ 
miniſterium in einem Dementi die Angaben der Senatoren 
Bourgeois und Eccard über die angeblichen heimlichen Rü⸗ 
ſtungen und übertriebenen Militärausgaben Deutſchlande 
widerlegt hat, geht in Frankreich die Hetze gegen Deutſch⸗ 
lands Militärpolitik weiter. 

Der „Matin“ veröffentlicht heute ein Interview mit 
dem Berichterſtatter des Heeresbüdgets in der Kammer, 
dem Abg. Bouilloux⸗Lafont, und kündigt an, daß ſein Ber 
richt, der in den nächſten Tagen verteilt werde, intereſſante 
Enthüllungen über die Art enthalte, in der Deutſchland dic 
Militärklaufel des Verſailler Vertrages verletze. Beſon⸗ 
ders durch die heimliche Fabrikation von Kriegsmaterial 
und Munition habe Deutschland die Beſtimmungen des 
Vertrages verletzt. Deutſchland verfüge über heimliche 
Rüſtungen, die noch von den Waffenvorräten herrühren, 
die den Nachforſchungen der Kontrollkommiſſion entzogen 
worden ſeien. Im übrigen ſei die Waffenfabrikation in 
zahlreichen genehmigten und nichtgenehmigten Fabriken 
wieder aufgenommen worden. Die chemische Induſtrie be⸗ 
reite ſich auf einen Gaskrieg vor. Die deutſchen Flugzeug⸗ 
fabriten ſtellten trotz des Deulſchland auferlegten Verbots, 
Militärflugzeuge zu beſitzen, Apparate her, die den Charat 
ter von Jagd⸗ und Erkundungsſlugzeugen hätten. Junk 
und Dornier bejäßen ſogar im Ausland Filialen, in denen 
richtige Militärflugzeuge angefertigt werden. Verſchſedene 
Firmen in Holland, Schweden und in der Schweiz, die jitı 
deutſche Rechnung Waffen und Munition herſtellen. C. 
kommt zu dem Schluß, daß man in Genf vor allem Deutſch⸗ 
land zur Ahrüſtung zwingen müßte, 


in der Sicherheitsfrage wet 


| 
E 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 6. Februar 1932. 


Wie am Schnürchen. 


Die „Nelorbleiſtungen“ des Ganacjaſyſtems. — In 4 Stunden fünf verschiedene 
Budgeis erledigt, drei davon debatlenlos. 


ſitzung war wiederum eine „Rekord⸗ 


fie unſeres Parlaments würdig iſt. Im Lan 
"hen wurden nicht weniger als 5 Budgets 
iſcht, davon 4 ganz ohne üſſtonen. 


sprache über das Budget des Sejm und 
Lela e Abg. Trompezynſſii vor allem, daß 
Auſicht nach Marſchall Daszymſti zu Unrecht unter 
dem Drucke ge chte auf den Sonſorenkonvent ver⸗ 
ichtet habe, der HEN u notwendig iſt. Im 

e r in ſehr ſchar⸗ 
ros Dziadosz, 
9 n Poſten bezeich⸗ 
erklärt, daß Herr Dziadosz irgend⸗ 
ei angejtellt war und 1 in ſchar⸗ 
gen im Brest; Proz 


lor des 


ren 
fer Weiſe g. 
den er a 


19) 
j 
Ränmlichtel en 
lag von 1000 
en. daß der Dziad 
auch nicht auf dem Ge⸗ 


eingerichte 
Zloty mong 


vitalſki ſucht die Vorwürfe ge⸗ 
n und nimmt ihn N Schub. 

Ein erregte Debatte etwickelte ſich das Sa 
K 3 Abg. Stronfti (Nat. K 00 
ug an, warum die Kriſis in manchen 
t 10 eh in anderen 20 Prozent, 
5 Prozent erreicht 


habe. Emil Gag „Die Anbekun 
der Unkon ag, daß das 9 eine Kurt 
ſei und Das Land aber wird von Leu 

1 unſt, noch dieſes Wiſſen des 


e Herren, nicht in den Sinn, 
Polen genau paſſen? 

S hlen dort gerade. 

Abg. 5 Wenn ich mich nicht irre, jo wollten 
Sie jagen, d naß ich dumm ſei und daß ich i in die Regierung 
gehöre. ii 
sprechen Ey; erw hut Abg. Skronſki, daß doch neben 
nennt 5 ane ch noch Leite wie General Roziur 
oo usw. erijtieren. Heute Ins 


daß di 


ich in den Zeitu 

deshalb alls allen nen ausgeſchloſſen würde, weil er 
in einem Schulauſſatz geſchrieben hatte, die populärſte 
Perſönlichlelt in Polen jet nicht Marſchall Pilſudfki, ſon⸗ 
dern Abg. 
Kulku⸗ 


endrzejewicz: Für einen Aude 
hülen muß auch der Entſcheid des U 
erzu vorliegen. Ich ſtelle feſt, daß 


Ich nehme gern von dieſer Erleä⸗ 
Kenntnis, aber die Nachricht 


gen. 
mme aus dem Regierungsblock: Das it ſehr 


Miniſter Jendrzejewiez u 
für das Projekt der Kode 
antwortlich, 

Itaatspräſtdenten, des Poſt⸗ und 
ſowje des Außeuminiſteriums 
angenommen. 


fon ht 


tions ei 
Das Bubgel des 8 

Tele graphenminiſteriun 

wurde debatten los 


Budgelberatungen 
auch in der Eenatskommiffion. 

Gleichzeitig mit den Budgotarbeiten im Sejm arbeitet 
alich die Budgetkommiſſton des Senats an den einzelnen 
Teilen des Budgetvoranſchla Bisher wurden in acht 
Siyungen der Kommiſſion folgende Teile des Budgets 
durchberaten: des Staatspräſidenten, des f und 
Sonatz, der Oberſten Kontrollkammer, des Minijter 
ü des Aukenminifteriums, des Innenminiſte 
eriums, des Miniſterfums für Ars 
des Min riums für öffentliche 
Arbeiten ſowie des Miniſteriums für Poſt und Teleg: 
phen. Zu manchen Teilen des Budgets haben die Re 
renten Verbeſſerungen angelündigt, wie beim Budget des 
iniſt r öffentliche Arbeiten und beim Budget 
iſters. Die Budgetarbeiten in der Senats⸗ 
on werden noch zum 19. Februar dauern, Ende 
Februar lommt dann das Budget vor den Senat zur. 
Beſtüligung. 


Die hop nlürſte Geſtalt in Polen. 


Zwiſchenſall in einem Gummnaſtum, — Berfehlte Lehre 
methoden. 


riums, des Juſtizmi 
beit und ſoziale F 


Der Lember 
det: Im Oymna 
ein charakter 
ſtebenten Kl 
Aufgabe, einen Auf 


Narodu“ vom Donnerstag mals 
fand in der vorigen Woche 
r Jawiſchenfal ſtatt. Die Schiller der 
mnaſiums erhielten nämlich die 
zu ſchreiben über das Thema: 
„Welches iſt die populo alt im Polen der Gegen⸗ 
wart?“ Laut Diktat des Profeſſors beſchrieben alle Schi⸗ 
let den ihnen angewieſenen Menſchen. Nur ein zielſicher. 

Schüler, kamen 0 r M. 


zum Ausdruck, daß die populärſte Perſönlichleit in Polen 
gegenwärtig Dr. Lieberman fei und eine der unpopulärſten 
Joſeſ Pilſubſti. 

Diejer Zw chenfal hat ſelbſwwerſtändlich im Klaſſen⸗ 
raum größten Eindruck gemacht. Der Gymnaſtaldirektog, 
der hiervon erfuhr, berief ſofort eine Konferenz aller Ash 
rer ein und es wurde beſchloſſen, den Schüler Groß on 
keiner ſtaatlichen Lehranſtalt in Polen mehr zuzulaff 
Der Schüler wurde aus dem Gymnaſium ſofort ausg. 
ſchloſſen und der Beſchluß dem Schulkuratorium zur Beſtä⸗ 
tigung vorgelegt.“ 

Wir wollen den Kommentar des „Glos Narodu“ zu 
dieſer Meldung nicht ganz anführen. Lediglich einen Air 
ſatz möchten wir feithalten. Das Blatt ſchreibt: „Vom 
Geſichtspunkt der Pädagogik aus betrachtet, hat hier Sie 
Schule einen Fehler begangen, indem fie derartige Fragen 
als Thema für einen Schulaufſaz nimmt. Auf dieſe W. 
darf eine „ſtaatsbürgerliche Erziehung“ nicht geſührt wer 
den. Mit ſolchen Methoden wird auch die Wertſchätzung 
für den Mazihall Pilſudſti nicht gehoben. Vielleicht raffen 
ſich unſere Schulbehörden doch endlich auf und hören auf, 
Namen lebender Menſchen in der Schule in den Vorder⸗ 
grund zu ſchieben. Die Erfahrung lehrt nämlich, daß dies 
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im politiſchen Kampf eine zweiſchneidige Waffe iſt.“ 


Abg. Grünbaum 
wandert nach Palüſtina aus. 

Bor gen Tagen fand in Warſchau ein; Kongreß 
der Zioniſten jlatt, auf dem Reſolution gefaßt wurde, 
in der u. a. feſtgeſtellt wird, ſich die Lage der Judt 
it Polen im vergangenen Jahte bedeutend verſchlechtert 
habe, Bei der Wahl in das Jenkallomitee, erllärte Abg. 
Grünbaum, der Führer der ziouiſtiſchen Juden, daß er 
das Mandat nicht annehmen könne, da er Mit feiner Fr 
milie Polen verläßt und ſich nach Paläſting begebe. 


noßes Kommuniſtenprozeß in Chelmno. 
Vor dem Lubliner Bezirksgericht fand dieſer Tage dos 
Prozeß gegen 26 Perſonen ftatt, die des Kommunismus 
Und lerroriſtiſcher Taten angelingt wurden. In der Au⸗ 
llageſchrift heißt es, daß die Angeklagten Brandſtiftungen 
bei begüterten Bauern aus fihrt haben. 15 der Ange 
klagten wurden zu Gefängnisſtraſen von 10 Jahren 
einem Jahr vexitzteilt, während bie übrigen j 
wurden. 


Generalſtreit in Indien. 


Bombay, 5. Februar. Von den indiſchen Geweel⸗ 
schaften ift heute der Generalſtrei ausgerufen wor⸗ 
den. Der Streik iſt als Proteſt gegen die Maßnahmen 
der britiſch⸗indiſchen Behörden gedacht. Truppenverſtär 
kungen wurden nach dem Streikgebiet entſandt, da Une 
ruhen befürchtet werden. 


Der Brandherd im Jernen Often 


Shanghai, 5. Februar. Der japaniſche Angriff, 
der bis in die frühen Morgenſtunden des Freitag dauerte, 
iſt erfolglos geblieben, obwohl die Japaner die chi ichen 
Stellungen unaufhörlich mit Flugzeugbomben und 15 
timeter⸗Geſchützen bombardierten. Es gelang den Ja. 
nernlediglich an einer Stelle die Eiſenbahnlinie nach Wu⸗ 
jung zu überſchreiten. Die beiden japaniſchen Kompanren, 
die von den Chineſon umzingelt worden waren, konnten 
durch japaniſches Artilleriefeuer, das die Chineſen vertrieb, 
wieder befreit werden. Nach Mitternacht begannen d die Ja⸗ 
paner einen neuen erbitterten Angriff auf den Nordbahn⸗ 
hof, der jedoch jehlihlug. Es kam zu ver) deuen Nuhr 
kämpfen in den Straßen, bei denen jedoch die 
kürzeren zogen. An den Kämpfen beteiligten ſich auf chi 
ſiſcher Seite auch Frauen, die aus den Häuſern ſtürzten und 
die Gewehre der gefallenen Soldaten aufnahmen. Die 
Japaner geben die Verluſte auf 8 Tote und 27 Verwund. 
an, während die chineſiſchen Verluſte insgeſamt auf 1000 
Tote und Verwundete angegeben werden. Durch F. 
zeugbomben wurden am Donnerstag verſchieden 
kabel nach auswärts zerſtört und Schanghai iſt zit 
noch durch die Funtſtation und ein Kabel mi 
NER verbunden. Auch die Waſſerwerke von Abt 

die Sraftitation wurden burch die Beſchießung ſtark bi 
digt. Die Wuſung⸗Forks ſind von den Japanern bis jap! 
noch nicht beſetzt worden. Durch japauiſche Br. 
kamen auch innerhalb der internationalen Niederlaſſung, 
verſchiedene Brände zum Ausbruch, die jedoch durch die 
Feuerwehr wieder gelöſcht werden konnten 

Das Flaggſchſſſ des Oberbeſehlshabers der Ching⸗ 
ſtation, der britische Kreuzer „Kent“, iſt mit Admiral Kell, 
an Bord heute hier eingetroffen, 


Shapei wieder in Flammen. 


London, 5. Februar. Laut „Times“ haben die 
neuen Artillerie- und Bombenangriffe auf Schapei wieder 
zu großen Feuersbrünſten geführt. Die chineſiſchen Streit⸗ 
kräfte um Schanghai ſollen ungefähr 25 000 Mann betra⸗ 
gen, von denen aber nur ein kleiner Teil gegen die Japa⸗ 
ner eingeſetzt worden ſei. 


Ehineſen wehren ſich gegen Suflangeifie. 


Schanghai, 5. Februar. Reuter meldet: Zwei 
chineſiſche Flugzeuge griffen heute vormittag 6 japaniſche 
Bombenflugzeuge an. Die Japaner entfernten ſich in Rich⸗ 
tung auf den Fluß. Es wurde beobachtet, daß eines ihrer 
Flugzeuge bei Scha pei abſtürzte. 

Bisher fanden die Chinefen den jamaniſchen Luft: 
augriffen beinahe wehrlos gegeniiber, Es berlautet, daß 
heute vormittag aus Nanking chineſiſche Flugzeuge einge⸗ 
troffen ſind. 


Die Japaner dringen weiter vor. 


London, 5. Februar, Einer Meldung der „Ex⸗ 
change Telegraßh“ zufolge, ſind am Freitag, dem chin e⸗ 
ſiſchen Ne ujahrg a bend, bei der befeſtigten Stadt 
Paoſchan, die am jitölichen Dangtſe⸗ Ufer und weſtlich der 
Wuſung Forts gelegen iſt, japaniſche Truppen in Stärke 
von 3 4000 Mann gelandet worden. Die Japaner 
beabſichtigten, in ſüdlicher Richtung landeinwärts zu mare 
ſchieren und die Schanghai Nanking ⸗ E nbahnlinie abzu⸗ 
ſchneiden mit dem Haußtziel, weſtete chimeſiſche Truppen⸗ 
befürderungen nach Schanghai zu nerhäntdern, 

Shanghai, 5, 1 5 In Schanghai hat der 
Artilferiefampf zwiſchen den chineſſſchen und den japani 


ſchen T. üppen etwas nachgelaſſen. e Stellungen 
dlichen Armeen ſind ziemlich unverändert ge- 


blieben. Der Oberbefehlshaber der amerklaniſchen Streit 
kräfte in Schanghai teilte feiner Regierung mit, daß das 
ganze Ehinefenviertel in Schanghai nur noch ein Trüm⸗ 
merhaufen ſei. 200 verwundete Chineſen haben in Kl 
lenhäuſern Fremdenviertels Unterkunft gefunden 1 
viele Hunderte liegen in chineſiſchen Krankenhäuſern. Die 
Japaner ſchätzen die Verluſte der chineſiſchen Truppen an 
Toten und Verwundeten auf mehr als 1000. Angaden 
von chineſiſcher Seite liegen nicht vor. 

Waſhington, 5. Februar. Japan informierte 
heute die Berettuiptein, Staaten, daß beabſichtige, eine 
Diviſton ſapaniſcher Landtruppen in Stärke von 100000 
Mann nach Schanghai zu beordern. 


Japan erklärt den Belagerungs zuſtand 
über Charbin. 


Tokio, 5 Februar Nach einer B. 
die Vorhut der japaniſchen Expeditſonsſtreitkräfte 
früh in Charbin eingerlickt. 

Charbin Februar. Die Japaner haben über 
die Stadt Char) den Belagerungszaſtand verhängt. 
Der japanif Befehle haber hat einen Aufruf an die Ve⸗ 
völkerung erlaſſen. Darin heißt es, daß Japan nur zum 
Zwecke der Selbſtperteidigung Truppen nach Charbin ent⸗ 
jandt habe, 

Aus amerikanischer Quelle wird ferner) ge meldet, daß 
der japaniſche Befehlshaber in Charbin dort eine vorläu⸗ 
ſige Regierung errichten wolle. ü ierungs⸗ 
gebäude der Stadt jind von jgpanſſchem Militär beſet 
worden, Ein Teil der ſapaniſchen Truppen dringt bereils 
über Charbin hinaus vor nach dem Sitz der vorläufigen 
mandſchuriſchen Regierung, wo ſich gleichzeitig das Haupt⸗ 
qaurtier eines chineſiſchen Generals befindet, 


China zu weiterem feiten Widerſtand 
bereit, 


Loyang, 5. Februar. (Reuter.) Wangtſchingweng, 
der Leiter der Nankingregierung, erklärte dem hieſigen 
Reuter⸗Vertreter: Wir 11 18 in größter Eile 50 
gen und Kriegsmatexrial nach Schanghal. Die Politik der 
chineſiſchen Regierung, ſo fügte er hinzu, baſtert auf zwei 
Prinzipien: 1. niemals einen Vertrag zu unterz eiche, 
der unſere territoriale Souveränität beeinträchtigt und 2. 
den Widerſtand gegen die angreifende japaniſche Armee 
jortzujeßen, 

Paris, 5, Februar. Wie die Agentur Indo. Pa 
fique berichtet, iſt die chineſiſche Diviſton, die ſeit dem 29. 
Januar Schapei verteidigte und 1000 Mann Verluſte ı 
litten haben joll, heute durch eine andere Diviſion a) 
löſt worden. Nach, chineſiſchen Meldungen ſoll es ©: 
ral Tſchai gelungen ſein, mit friſchen Truppen die 
Wuſung landenden Japaner zuxrückzuwejſen. Dabei follen 
die Japaner 60 Tote verloren haben. 


Die Lage der Banken in Schanghaf. 


Schanghai, 5. Februar 
die meiſten chineſiſchen B iht geöf 
Der chineſiſche Finanzminiſter Hoong iſt in Shanghai eln ⸗ 
getroffen, um eine genaue Untersuchung der Lage der Ban⸗ 
ken, die ſich in einer ſchweren finanziellen Kriſe beft N 
vorzunehmen. Die Bankiers und Kaufleute Schangh.is 
haben einen gemiſchten A chuß ernannt, um mit Hilſe der 
M r- und Konſularbehörden eine Neubelebung des Ge⸗ 
its durchzu 


ermeldung iſt 
heute 
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hren. 
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Tagesneuigleiten. 


Eine Mutter ſchaſtsberatungsſtelle in Lodz 


In der letzten Sihung des Lodzer Magiſtrats wurde 
auf Antrag des Schöffen der Gejundheitsabteilung Dr. 
Mätgolis einſtimmig beſchloſſen, in Lodz eine ſogenannte 
Sellion der bewußten Mufterſchaft zu eröffnen. Die ſe Ver 
ralungsſtelle wird zur Aufgabe haben, werdenden Müttern 
mil Rat und Hilfe zur Seite zu ſtehen. Eine ähnliche In⸗ 
ſtüution iſt vor kurzer Zeit in Warſchau durch Initiatiwe 
des Schriftſtellers Boy⸗Zelenſti entſtanden und hat dort in 
klerikalen und konſervaklven Kreiſen großen Widerſpruch 
hervorgerufen, Lodz wird die erſte Stadt in Polen ſein, 
die eine ſolche öffentliche Mutterſchaftsberatungsſtelle unter 
der Aegide des Magiſtrats eröffnet. 


Müßgang der Unterhaltskosten im Januar um 3,45 Prozent. 

nter Votſig des Leiters der Geſundheitsabteilung 
des Pefewodſeh antes Dr. Stlalſli fand geſtern eine 
Sitzung der Kommiſſion zur Feſtſetzung der Unterhalts ⸗ 
koſten ſtatt, an dex Vertreter des Magiſtrats, der Erzeuger 
und der Verbraucher teilgenommen haben. Nach Prüfung 
des 175 Materials ſtellte die Kommiſſton ſeſt, daß 
die Unterhalts koſten im Januar im Verhältnis zum Der 
ember v. Is. um 35 Prozent zurückgegangen find. Zum 


f der Unterhaltskoſten hat der Rückgang der Preije 
für Artftel des erſten Bedarfs, wie Butter, Mehl, Fleiſch 
uſw., jowie der Rückgang der Preiſe für Manufakturwaren 
und Schuhwerk beigeftagen. Gleichzeitig hat die Komntii⸗ 
ſton eine Steigerung der Preiſe für Kartoffeln feſtgeſtellt. (a 
Die Zahl der ausgekauſten Patente. 

Die Verminderung der Zahl der ausgekauften Han⸗ 
del: und Gewerbe⸗Patente im Verhältnis zum vorher⸗ 
gehenden Jahre beträgt gegen 3,3 Prozent, während ber 
Rückgang der Einnahmen für die gelöſten Patente 9 Pro⸗ 
zent beträgt, Dieſe Excheinung erklärt ſich dadurch, daß 
ahlreiche Geſhäfte Patente niedrigerer Kategorie als bis⸗ 
er ausgetaf und ihre Geſchäfte verkleinert haben. Die 
Zahl der ausgekauften Regiſtrierungskarten iſt um 2,6 
Prozent zurücgegangen. (a) 

Gründung einer Getreibebörſe in Lodz. 

In leger Zeit ift in Lodz das Projekt der Gründung 
einer Getreizebörſe entſtanden, Die zu gründende Ber 
treidebörſe u den Getreidehandel regulieren und den 
Landwirten die Möglichleit der Orientierung über die je- 
weiligen Preiſe geben und die unnötigen Vermittler beim 
Getteldehandel ausschalten. 


Wieder Mißbräuche beim Empfang von Arbeits loſenumter⸗ 


gen. 

Erſt unlängſt berichteten wir über ausgedehnte Miß ⸗ 
bräuche, die beim Empfang von Arbeitsloſenunterſtüzungen 
verübt wurden und ſchon wieder iſt die Unterſuchungspoli⸗ 
zei ſolchen Mißbräuchen auf die Spur gekommen. & i 
der Rogomita in Radogoszez wohnhafte Jozef Bagro 
verſicherte fiktiv verſchiebene Arbeiter und Arbeiterinnen, 
die er dann nach Ablauf der zur Erlangung von Unter⸗ 
ſtützungen notwendigen Zeit wieder abmeldete und hierauf 
als Arbeitsloſe gegen eine von ihm ausgeſtellte Beſcheini⸗ 
gung anmelden ließ. Von den hierauf erhaltenen Unter⸗ 
ſtützungen mußten die fiktiven Arbeitsloſen dem Bagrow ki 
50 Prozent zahlen. 

Bei feinen Machſnationen ließ ſich Bagropſti verſchie⸗ 
dener Dokumentenfälſchungen zuſchulden kommen. Mit den 
von ihm geſälſchten Dokumenten wandten ſich die unter⸗ 
geſchobenen Perſonen an den Arbeitsloſenfonds um die 


Arbeits loſenunterſtützungen und ließen ſich regiſtrieren. Un⸗ 
ter anderem fälſchte Bagrowſti auf einem Briefbogen der 
Firma Scheiblec und Grohman eine Beſcheinigung für die 
in der Dworſka 62 wohnhafte Jozefa Wozniak, die nach⸗ 
träglich im Arbeitsloſenfonds um die Auszahlung der Wir 
beitsloſenunterſtützung nachſuchte. Bei einer Kontrolle der 
zur Arbeitsloſenverſicherung von der Firma Scheibler and 
Grohman angemeldeten Arbeiterinnen ſtellte es ſich jedoch 
heraus, daß die Wozniak nicht angemeldet war. Die hler⸗ 
auf verhaftete Wozniak gab der Polizei als den Fälſch er 
der Beſcheinigung den Bagrowͤſki an, der ebenfalls ver⸗ 
haftet wurde. Die Polizei führt gegenwärtig eine Unter ⸗ 
ſuchung, wieviel Perſonen auf Grund der von Bagrom' ki 
12 155 Beſcheinigungen Unterſtüzungen bezogen has 
en, (a 


Sacharin in einer Bäckerei. 

Kontrollbeamten der Alziſebehörden fanden in der 
Bäckerei des Wawrzyniec Krupa in der Moſtowa 6 gegen 
12 Kilogramm Sacharin vor, das beſchlagnahmt wurde. 
Wie durch die eingeleitete Unterſuchung feſtgeſtellt werden 
konnte, verwandte Krupa das Sacharin zum Süßen von 
Kuchen und der ſogenannten Butlerſemmeln. (a) 
Franzöſiſche Induſtrieintereſſen in Polen. 

In Paris ift eine Holdinggeſellſchaft mit einem Altien⸗ 
kapital von 29 Millionen Franken gegründet worden, deren 
Geſchäftszweck in dem Ankauf polniſcher Unternehmungen 
beſtehen ſoll. Das Hauptinterefje beſteht an der Metall⸗ 
induſtrie und teilweiſe auch an elektrotechniſchen Unterney⸗ 
mungen. Die Majorität des Aktienkapitals befindet ſich 
mit 174 Millionen Franken in Händen der Sosnomicır 
Geſellſchaft für Röhren⸗ und Eiſeninduſtrie, deren Vor 
figender in den Vorſtand der neuen Geſellſchaft gewählt 
wurde. Das Aktienkapital der Geſellſchaft lann ohne bes 
ſondere Genehmigung der Generalverſammlung auf 60 
Millionen Franken erhöht werden. Die Geſellſchaft nennt 
ſich abgekürzt „Siderur“. 

120 Zloty umterſchlagen und dann einen Selbſtmordverſuch 
unternommen. 

In der Firma Reinhold Gießer, Petrilauer Straße, 
war als Diener der 32jährige Antoni Krawezynſki, Ba⸗ 
garna 14 wohnhaft, angeſtellt. Vorgeſtern erhielt Kraw⸗ 
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Zum letzten Male 


„Frauen haben das gern“ 


Muſikaliſcher Schwank mit Geſang und Tanz 
in 8 Akten von J. Arnold und E. Bach. 


Muftt von Walter Kollo. 
Als Gaſt: Hilde Stenzel⸗ Bromberg 


‚Eintelttetarten Im Yoroerfauf: Drogerie Nene Dietel, petel. 
Tauee 157, Tuchondlung ©. E. Reflel, Patcilauer 84, am Tage 
der Vorführung von 11 5. 2 und ab 4 uhr an der Ühenterfafje 
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czynſti von der Firma 120 Zloty, die er durch Poſtanwei⸗ 
jung an eine Warſchauer Firma ſenden ſollte. Anſtatt zur 
Poſt zu gehen, begab ſich Krawezynſti in eine Wirtſchaft, 
wo er das Geld verſpielte und vertrank. Geſtern früh be⸗ 
gab er ſich wie gewöhnlich zur Arbeit. Als man von ihm 
die Poſtquittung verlangte, erklärte er, er habe fie zuhaaſe 
gelaſſen, doch werde er ſie nachmittag mitbringen. Zuhauſe 
angelangt, ergriff er ein Raſiermeſſer und ſchnitt ſich da⸗ 
mit die Schlagader an der linken Hand durch. Nachbarn 
wurden durch das Stöhnen des Lebensmüden aufmerkkem 
und riefen die Rettungsbereitſchaft herbei, deren A. zi 
Krawcezynſki in das Bezirkskrankenhaus ſchaffte. Inz vr 
ſchen hatte die Firma erfahren, daß Krawezynfki das Geld 
unterſchlagen hatte. Sie verftändigte die Polizei, die an 
dem Bett des Lebensmüden einen Poſten auſſtellte. (p) 
Eine diebiſche Zettlerin. 

Zum Majer Moszkowicz, Cegielniana 41, kam geſtern 
eine Bettlerin, die um ein Almoſen bat. Als ſich das 
Dienſtmädchen entfernt hatte, um eine Gabe zu holen, ſtahl 
die Bettlerin einen Damenpelz im Werte von 1500 Zloty 
und entkam mit der Beute unbehelligt. (a) 


Die Unmenſchlichleit der Exmiſſionen. 


Schwangere Frau erieidet während der Exmiſſion eine Früh eburt. 


Der im Haufe Kowfenſta 12 wohnhafte Staniſtaw 
Kacperkiewicz blieb ſeinem Hauswirt längere Zeit die Woh⸗ 
nungsmiete ſchuldig und diefer erwirkte beim Stadlger' cht 
ein Exmiſſionsurteil. Vorgeſtern erſchien in der Wohnaug 
Kacpekkiewiezs der Gerichtsvollzieher und wollte den Woh⸗ 
nungsmieter mit ſeiner Familie zwangsweiſe aus der Woh⸗ 
nung entfernen. 

Die Nachricht von der unerwarteten Exmiſſion des 
Karperkiewicz verbreitete ſich mit Windeseile in der ganzen 
Gegend, da man allgemein annahm, daß die Exmiſſton bis 
zum Frühjahr aufgeſchoben werden wird. Außerdem war 
die Frau des Kacperkiewiez hochſchwanger und er⸗ 
wartete ihre Niederlunft in nächſter Zeit. Auf dem Hofe 
des Hauses Kowienſta 12 ſammelten ſich in kurzer Zeit 
gegen 300 Perſonen, die den Gerichtsvollzicher an der Aus⸗ 
übung ſeiner Amtstätigkeit hindern wollten. Angeſichts 
der drohenden Haltung, die die Volksmenge dem Gerichtz⸗ 
vollzieher gegenüber einnahm, wurde ein größeres Polizei⸗ 
aufgebot aus dem 6. Polizeikommiſſariat herbeigerufen, bas 


die erregte Vollsmenge zerſtreute. Nachdem die Menge 
zorſtreut war, ging der Gerichtsvollzieher ans Werk. Doch 
iſt nun ein ganz unvorhergeſehener Umſtand eingetreten, 
der auch die ganze Unmenſchlichkeit eines ſolchen gericht⸗ 
lichen Vorganges erkennen läßt. Die hochſchwangere Fray 
geriet beim Gedanken, nunmehr im kalten Winter ohne 
Obdach zu Jen derart in Aufregung, daß fie vorzeitig von 
Geburtswehen befallen wurde und eine Frühgeburt 
eintrat. Es lam glücklicherweiſe ein gejunder Knabe gar 
Welt. Erſt jetzt, beim Anblick der ſich in Schmerzen win⸗ 
denden Frau, mußte der Gerichtsvollzieher notgedrungen 
von der Exmiſſion Abſtand nehmen. 


Was wird aber, wenn die Frau wieder wohlauf ſein 
wird? Das Exmiſſtonsverfahren nimmt doch ſeinen Lauf. 
Sie wird eben dann mitſamt ihrem Säugling auf die 
Straße geſetzt werden. 

Das iſt die „geſegnete“ lapitaliſtiſche Geſellſchafts⸗ 
ordnung 
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Von ihm erhielt Ley die Karte zu einem inter⸗ 
nationglen Zeeabend der Mitglieder des Völkerbundes. 
Doktor van Delden erteilte die Erlaubnis zu einem ein ⸗ 
maligen, ſpäteren Helimtommen. 

Ley zog es vor, von der Galerle aus, auf der die mehr 
untergeordneten Gäſte einen Zuſchauerplatz einnehmen 
durften, in das Gewoge der „großen Männer und Frauen“ 
herabzuſchauen. 

Er lächelte bei dem Gedanken, wie ſehr manches an 
dieſem Treſſen an die Empfänge erinnerte, die man ihm 
in Amerika bereitet hatte. 

Eine leiſe Melancholie überfam ihn. 

Eine Ader, die reißt, eine Muskel, die verſagt, und 
man ſieht ſich an die Außenſeite aller Ereigniffe ger 
schleudert, dachte ex, nicht ohne eine gewiſſe Verbitterung. 

Er hatte bald genug von dem bunten Bild, wollte 
ſchon wieder nach Haufe, nach feinem derzeitigen „Zur 
haufe*, als neben ihm jemand flüfterte; „Es gibt ja heute 
eine Senjation. Ein ehemaliger deutſcher Miniſter, der 
ſich jahrelang zurückgezogen hatte, wird erſcheinen. Man 
munkelt von feinem Wledereintritt in die Politik!“ 

Man kann ja ſchließlich einmal ſehen, wer das iſt und 
was das gibt, überlegte ven, und, an eine Säule gelehnt, 
beſchloß er, noch eine kurze Zeit zu warten, 

Durch die Reiten der Zuſchauenden ging bald ein 
intereſſiertes Gemurmel. 

Leh, der faſt den ganzen ausgedehnten und ſehr präch⸗ 
ligen Saat überſchauen konnte, bemerkte einen Impofanten 
Mann mit weißem Haar und leuchtenden braunen Augen. 
der, im Geſellſchaftsanzug, friſch in der Haltung, elaſtiſch 
in feinen Bewegungen, ſoeben das Parterre von Staats⸗ 
männern und ihrem Gefolge betreten hatte. Leus Blig 


1 


glitt unintereſſiert weiter und haftete an der Dame, die 
der neu Hinzugekommene führte. 

Eine eigenartige Erſcheinung, dachte er und verfolgte 
fe mit den Blicken. Die Frau? Wohl eher die Tochter des 
Exminiſters. Elegant, gepflegt, abſolut unberührt von 
allem Schickſalhaften. Und doch — in jenem gewiſſen 
Sinne — jo gar nichts Damenbaftes. So gar nicht Ober 
fläche. Sie ſchien irgendwie abweſend⸗ unberührt von all 
dem Gewoge um fie herum. Als ob in ihr ein tieferes 
Wiſſen läge, um Dinge, um Menſchliches. Anmut und 
Ernſt habe ich noch nie ſo ſchön vereint geſehen, dachte 
Ley; ſie iſt nicht mehr ſehr jung, aber fo abſolut mädchen ⸗ 
haft. 


Er beobachtete, wie ſie grüßte und begrüßt wurde, und 
notlerte kritiſch vollendeten geſellſchaftlichen Tatt im Ver⸗ 
ein mit einer abſoluten Natürlichtelt. Die Dame bewegte 
ſich, als ob fie ſich zwar zu dieſen Streifen gehörig wußte, 
aber dennoch im tieſſten Sein ihnen gegenüber fremd, ja, 
ſelbſt erhaben, Überlegen war. Hochmut Rein! Vielleicht 
Wiſſen um höhere, ganz unperſönliche Werte. Möglich, 
daß ſie Künſtlerin war. Sie ſah tatſächlich aus, als ſei fie 
ſehr mufitalifch, 

Ihre Kleidung war ausgeſuchteſte Eleganz. 

Aber auch die Toilette wirkte fo, als ob ihre Trägerin 
auf fie feine allzu große Sorgfalt verwandte. 

„Sie ift gekleidet“, dachte Ley, „fie hat ſich nicht an ⸗ 
gezogen!“ 

Ein bißchen lachte er ſich ſelbſt aus über fein Inter 
eſſe, und dann fiel ihm ein alter Trick ein, den er oft 
geübt hatte. Einen kleinen Spaß wollte er von dleſem 
langweiligen Abend vielleicht doch als fröhliche Erinne⸗ 
rung mitnehmen — eine winzige VBetällgung. 

Wenn fie ſein Tup wäre! 

Und er richtete feine Blicke voll und feft auf Ihr Geſicht 
Er bemertte bald, daß fie unruhig wurde, ſuchend umher ⸗ 
blickte Plötzlich bob fie das Anilitz und ſchaute gerade 
und ohne Zögern, als habe ſie gefunden, was ſie geſucht 


Mit voller Abſicht und mit bewußtem Flirt legte Ley 
in ſeine Augen den Ausdruck ſchrankenloſer und zärtlicher 
Bewunderung. 

Er war ſich der Macht ſeiner Blicke wohlbewußt, und 
gelegentlich benutzte er fie. 

Diefe hohe Dame würde es vielleicht, wenn fie nich! 
ſehr eitel war, und das ſchien fie nicht zu fein, noch als 
Beleidigung empfinden, wenn er — ein Zaungaſt — ihr 
fo offen huldigte, Jedenfalls würde es ſie nicht umwerſen. 

Sie ſenkte die Ader raſch und in mädchenhafter Ver 
legenheit. 

Es ſchien ihm, als ob fie errötete, 

Langſam wandte fie ſich ab, kehrte den Rücken der Seite 
zu, wo er fand, 

Lächelnd mehr über ſich als über die fremde Frau, 
zog ſich Ley zurlück. Die vorgeſchriebene Stunde war noch 
nicht erreicht, als er in das Sanatorium zurücktehrte. 

* * 


* 

Doktor Alander ſaß bei Frau Laſar. 

Sie hatten ein Lieblingsthema, auf das ſie immer und 
immer wieder — faft ohne daß fie es bemerkten — zurück 
kamen. Diefes Thema hieß: Doktor Degeener, 

Antony Yafar konnte es „der Degeener“ nicht vergeffen, 
daß ſie ihr, wenn auch ganz ungeahnt und ungewollt, die 
Enttäuſchung bereitet hatte, eine Frau zu fein. Ohne fie 
mehr als flüchtig geſehen zu haben, fand fie fie anmaßend, 
allzu modern, überſpannt und eingebildet. 

Doktor Alander beſtätigte dieſe ihre Anſicht aus vollſter 
Ueberzeugung, ja, feiner Meinung nach, ſogar aus Er⸗ 
fahrung. So tüchtig er als Arzt war, fo ausdauernd als 
Arbeitskraft — als Menſch litt er unter feiner Abſtammung 
aus kleinen und engen Verhältniſſen Er wollte vom 
Leben Entſchädigung fur unendlich viele und gehäſſige 
Demütigungen feiner Kindheit und Jugend daben Ei 
wollte ſoviel wie möglich überall der Erſte ſein Gewif 
war er ſich dieſes ſeines Strebens nicht voll bewußt Aug 
bel ihm lag das meiſte unter der Schwelle des eigentlichen 


hatte, zu ihm herauf. 


Eine Sekunde Landen lie. Alla in Ali 


Denkens. Aber eben deshalb begerrſchte es ihn mit um 
ie ungehemmterer Gewalt ottienuna lola) 


ER), 


Bei Schmerzen in Gelenken und Gliedern 


Rheuma, Gicht und Jschias wirken Togal⸗Tabletten raſch 
und ſicher. Togal stillt nicht nur die Schmerzen, fondern ent» 
fernt Krankheiksſtoſſe auf natürlichem Wege, es löft die 
Harnsäure! Unſchädlich für Magen, Herz u. a. Organe. In 
allen Apotheken erhältlich. 


Haustore ſtürzen ein. 

Im Hauſe Pabianfela 1 ereignete ſich geſtern durch die 
Nachläſſigkeit des Hauswirtes ein Unfall, bei dem zwei 
Perſonen zu Schaden kamen. Als die Einwohnerin daß 
Hauſes Olga Hiſchke mit ihrem Söhnchen Reimund auf die 
Straße gehen wollte, ſtürzte plötzlich das in verroſteten Ans 
geln hängende ſchwere Tor des Torwegos infolge eines 
Windſtoßes auf die Frau mit dem Kinde, wodurch be de 
erhebliche Verletzungen erlitten. Ein Arzl der Reltungs⸗ 
bereitſchaft erteilte den Verunglückten Hilfe. (a) 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik der Firma Gebr. Fial, Juljusza 5, er⸗ 
signete fi) ein Unfall bei der Arbeit, dem ber dort befchäje 
tigte Arbeiter Kazimierz Gromadzinſti, wohnhaft in der 
Rokieinſla 47, zum Oßſer ſiel. Gromadzinſti war mit 
dem Auflegen eines Treibriemens von einer Leiter aus 
beſchäftigl. Er verlor hierbel das Gleichgewicht und ftürzte 
jo unglücklich zu Boden, daß er einen Arm brach und Ver⸗ 
letzungen am Kopfe und im Geſicht davontrug. Ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verunglückten Hilfe 
und ſchaffte ihn in das Bezirkskranlenhaus, (a) 
Kohlengas vergiftung. 

In der Olrzeja 10 wohnt der 46jährige Zygmunt Pa⸗ 
lilowſti mit ſeiner 38jährigen Frau Wanda und dem 10⸗ 
jährigen Sohn Stefan. In der angrenzenden Wohnung 
wohnt der Hauswächter Stefan Wojeiechowſti. Als dieſer 
geſtern früh an der Wohnung Palitowwflis vorübergiug, 
verſpürte er einen ſtarken Kohlengasgeruch. Als er an die 
Tür klopfte und ihm niemand öffnete, rief er die Nachbarn 
herbei, mit deren Hilfe die Tür aufgebrochen wurde. Man 
fand die ganze Familie beſinnungslos in den Betten Yie- 
gend vor. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die 
Wanda und Stefan Paltkowꝛſki in bedenklichem Zuſtande 
in das Bezirkskrankenhaus fac Zygmunt Palikowſti 
konnte an Ort und Stelle belaſſen werden. (p 
Im Arreſtlokal erhängt. 

Vor längerer Zeit kam der 37jährige Rudolf Stoflos 
aus Amerika, wo er Poliziſt war, nach Lodz. Hier grün⸗ 
dete er in der Wolczanſta 146 ein Schuhgeschäft, das aber 
ſchlecht ging und das er bald aufgab. Er geriet auf die 
abſc. iſſige Bahn und wurde Dieb. Vorgeſtern drang er in 
die Wohnung ſeines Onkels Melsner in der Wolczan ta 
146 ein und begann alle wertvollen Sachen zuſammenzu⸗ 
packen. Dabei wurde er von feinem Onkel ertappt. Als 
dieſer Anstalten machte, die Polizei zu verſtändigen, ver⸗ 
jeßte er ihm einen Schlag und ergriff durch das Fenster die 
Flucht. Melsner erſtatte der Polizei Mitteilung, die ſofork 
die Suche aufnahm. Vorgeſtern abend wurde Eiollos auf 
dem Rehmont⸗Plaß gejehen und nach dem 10. Polizeiko n ⸗ 
milleriat gebracht, wo or in einer Zelle untergebracht wurde, 
nachdem ihm die Hosenträger und der Leibriemen abge⸗ 
nommen worden waren. Als man nach einiger Zeit in die 
1 5 ſchaute, fand man Stoklos an einem ſerrohr 
ängend tot auf. Er hatte aus ſeinem Hemd einen Strick 
gedreht und ſich daran erhängt. (p) 

Selbſtmordverſuche. 

Der Strzeleow Kaniowſtich 16 wohnhafte erwerbslose 
Antoni Kobylinfki trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod⸗ 
tinktur und zog ſich eine Heftige ern zu. — Der abs 
gebaute Bürdangeſtellte Mſchal Kokotel nahm in feiner 
Wohnung in der Jaglellonſta 32 geftern in felbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht Sublimat zu ſich. Auch er erlitt eine heftige 
Vergiftung. (a) 

Die große Not. 

In der Wolezanfla 220 erlitt geſtern die obdach⸗ und 
beſchäftigungsloſe 48 jährige Juljanna Zareela infolge gr 
gers und Entbehrungen einen Schwächeanſall. Ein Arzr 
der Rettungsbereilſchaft erteilte der Erkrankten Hilfe und 
ließ fie der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle zuführen. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Kar 
1 Erben, ee 54; J. Sitliewiezs Erben, 

opernika 26; J. Zundelewicz, Retrilauer 25; . Sokole⸗ 
wich und W. Schatt, Przeſazd 19; M. Lipiec, Petrilauer 
198; A. Rychter und B. Loboda, 11:90 Liſtopada 86. 


Peutihe Bühne Thalia. 
Am Sonntag zum letzten Male „Frauen haben bas gern“. 
Uns wird geſchrieben: Zum letzten Male ſpielt das 
Enſemble das Singſpiel „Frauen haben das gern“ am 
Sonntag, den 7. Februar, in der bisherigen Veſetzung mit 
Frl. Hilde Stenzel. Vorverkauf der Eintrittskarten bei 
Dietel und Reſtel. 


Aus dem Gerichts aal. 
Die Verwandten einer Diebin protestieren im Gerichtsſaal. 


Vorgeſtern verhandelte das Stadtgericht einen Stra 
prozeß gegen die 32 jährige Frania Wiener, wohnhaft 
Igierſta 15, wegen eines im Populären Theater verübten 
Diebſtahls. Die Wiener, übrigens eine notoriſche bereits 
mehrfach vorbeſtrafte Taſchendiebin, erſchien im Warke⸗ 
raum des Populären Theaters in der Ogrodowa⸗Straße 
am 16. Januar d. 38. und wollte, wie ſie bor Gericht an⸗ 
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gab, zur Vorſtellung. Inzwiſchen miſchte ſie ſich jedoch un 
Warteraum unter die zahlreichen Wille und zog 
einem Kazimierz Jaſinſti deſſen Brieſtaſche mit 160 Zloty 
Inhalt aus der Taſche. Der Diebſtahl wurde bemerkt und 
die Wiener ſeſtgenommen. Angeſichts ihrer bewegten Pee⸗ 
jangenheit verurteilte Stadtrichter Merſon die unberbeſſer 
Has Taſchendiebin zu 1 Jahr und 8 Monaten Gefängnis. 
Bei der Verkündung des Urteils brachen die im Gerth 
ſaal anweſenden Verwandten der Wiener, meiſt Frauen, in 
laute Proteſtrufe aus, jo daß die Verhandlung geftört und 
unterbrochen werden mußte. Gegen die Ruheſtörer ſchritt 
auf Anordnung des Stadtrichters Polizei ein und ſteilte 
drei Frauen aus der Verwandtſchaft der verurteilten Wle⸗ 
ner feſt, bie ſich wegen Störung einer Gerichtsverhandlung 
zu verantworten haben werden. (a) 


Aus dem Neiche. 


Wilde Streits auf den ſchleſiſchen 
Gruben. 


Wie es nicht anders zu erwarlen war, hat die Abſtim⸗ 
mungsaktion, für oder gegen den Streik, auf den einzel gen 
Gruben in Oberſchleſien zu einem argen Durcheinander ger 
führt. Die gewerkſchaftliche Organiſation iſt auf den ein⸗ 
Ms Gruben berhältnsagg ſchwach und die Folge da⸗ 
bon iſt, daß die mehr links ſtehenden Elemente ſich den 
Arbeitern aufdrängen. Sie nützen die Situation gegen die 
Gewerkſchaften aus und propagieren den Streik ohne Ahr 
ſtimmung. Auf zahlreichen Gruben tft auch vorgeſtern der 
Streit en wobei jedoch nur ein Teil der Beleg⸗ 


ſchaften in den Streit getreten ſind. Abgeſtimmt wurde 
ge 


a 


vorläufig noch auf keiner Grube und fo weit ſich die Di: 
überſchauen Taffen, iſt die ganze Abftimmungsaftion f 
Waſſer gefallen. Die Meldungen über den Streik gehen 
ſehr auseinander und man lann ſich kaum ein klares Bled 
über die Lage auf den einzelnen Gruben machen. Es ſtehl 
nur feſt, daß auf den Siemianowitzer Gruben die Mehr⸗ 
heit der Arbeiter ſich für den Streik ausgesprochen hat, 
ohne daß eine geheime Abſtimmung durchgeführt wurde. 
Das trifft auf die beiden Gruben Richter und Fizinus zu. 

Auf den Gieſche⸗Gruben kam es auch zu keiner Av⸗ 
ſtimmung, aber auch dort iſt die Belegſchaft in den Streik 
eingetreten. Auf dem Richthofenſchacht ſind geſtern von 
einer 1936 Mann ſtarken Belegſchaft nur 148 Arbeiter ein⸗ 
gefahren, auf dem Wilhelmſchacht find 155 Arbeiter ein- 
gefahren, auf dem Carmerſchacht iſt überhaupt niemand 
eingefahren. Die Zahl der Streikenden beträgt bon 3000 
Die Streikenden haben ein Streikkomitee gewählt, mit den 
die Verwaltung überhaupt nicht verhandeln will. 8 

Auch auf der Myslowitzgrube iſt ein teilweiſer Streit 
ausgebrochen. Am Donnerstag befanden ſich 47 Gruber 
in Betrieb und auf 5 Gruben wurde geſtreikt. 


Arbeitsloſe proteſtieren egen Verhaftung 
von Schitkſalsgenoſſen. 


Eine von 200 Arbeitsloſen beſuchte Verſammlung in 
Niedobſchütz (Oberſchleſien) forderte in einer Reſolution 
höhere Unterſtützung, Belieferung mit warmen Kleidungs⸗ 
ſtücken und Enkhaftung der 14 Erwerbs⸗ 
loſen, die seinerzeit im Zuſammenhang mit den Paru⸗ 
ſchowizer Vorfällen feſtgenommen würden und demmächſt 
vor ein Standgericht geſtellt werden. An die Faw'⸗ 


lienangehörigen der Verhafteten ſollen entſprechende Unter ⸗ 


ftügungen gezahlt werden. Die Polizei befand ſich in vers 
1 Alarmbereitſchaft, doch iſt es, da ſich die Arbeits 
ofen vollkommen ruhig verhielten, zu keinen Ausſchreitun⸗ 
gen gekommen. 


Eine lebende Fade! auf der Straße. 
Furchtbarer Selbſtmordverſuch in Sosnomice, 


Straßenpaſſanten auf der Dembinffaftraße in Sos⸗ 
notice waren Zeugen eines ſchrecklichen Selbſtmordes, den 
eine Frau mitten auf der Straße verübte. Die Frau, die 
ganz ruhig auf dem Bürgerſteig ging, blieb plötzlich ſtehen, 
nahm aus der Taſche eine en begoß ſich mit dem 
Inhalt und zündete die naſſen Kleider an. Mit dem Auf⸗ 
flammen des Streichholzes ſtand auch ſchon die ganze 
Frau in hellen Flammen. 

Die Vorübergehenden blieben vor Schreck wie erſtaret 
ſtehen. Einige von ihnen verloren aber nicht die Geiſtes⸗ 
gegenwart, ſondern ſtürzten ſich auf die Frau und riſſen 
ihr die brennenden Kleider vom Körper. Zu gleicher Zeit 
benachrichtigten fie die Unfallftele in Sosnowice, in deren 

en die Unglückliche nach dem Krankenhaus geschafft 
wurde. Wie ſich erausſtellte, iſt die Frau eine gewiſſe 
Veronika Szezerba aus Sosnowice. Die Gründe dieſes 
grauſigen Selbſtmordverſuchs find noch unbekannt. 


Ruda⸗Pabſanlcla. Zuſammenſtoß zwiſchen 
Wagen und Straßenbahn. In Ruda⸗Pabia⸗ 
nieka ereignete ſich geſtern in der Pilſudſtiego ein Zuſam⸗ 
menſtoß zwischen einem Wagen der Zufuhrbahn und einen 
Pferdewagen. Der Einwohner von Ruda⸗Pabfanicka 
Wladyſlaw et 15 mit feinem Wagen durch die Pil⸗ 
ſudſtiego. An der Ueberfahrt bemerkte er einen herau⸗ 
nahenden Wagen der Zuführbahn nicht und diefer fuhr auf 
den Wagen von der Seite auf, wodürch er zur Seite ge⸗ 
ſchlendert und zum Teil zertrümmert wurde. Gesztoy 
und das Pferd trugen hierbei ernſte Verletzungen davon. (a) 

Turek. Am Hochzeitstage erhängt. Im 
Dorfe Panſtie, Kreis Turek, war die Tochter des begüler⸗ 


ten Bauern Grzebelik, Franeiszla, in den Knecht ihres 
Valers, Staniſlaw Piechüra, verliebt, den fie auch heiraten 
wollte. Die Eltern wollten aber hiervon nichts wiſſen, 
ſondern wieſen Piechura aus dem Haufe und beſtimmien 
für die Tochter einen anderen Mann. Vorgeſtern ſollte 
die Hochzeit ſtattfinden. Vor der Trauung ergriff aber 
das Mädchen im Brautkleid die Flucht. Trotz langen Su⸗ 
chens konnte fie nicht gefunden werden, Als dann die 

ochzeitsgäſte den Heimw'g antraten, ſanden fie das Maäbr 
chen in dem Walde in der Nähe von Kowale an einem 
Baume hängend tot auf, Sie hatte ſich dorthin geſchlichen 
und erhängt. (p) 

Koluszkti. Fluchtverſuch eines Arreſtan⸗ 
ten. Vor einigen Tagen nahm die Polizei bei einer 
Streife nach Verbrechern in einer Verbrecherlneipe in der 
Limanopſtiſtraße einen verdächtigen Mann feſt, der ſich 
für einen Ludwiezak aus Lodz, 15 beſtimmten Wohnort, 
gusgab. Durch die aufgenommenen Ermittelungen lonate 
jedoch feſtgeſtellt werden, daß es ſich um einen 2 jährigen 
Broniſlaw Majezak handelt, der von der Polizei in Kor 
luszki und dem Stadtgericht in Tomaſchow wegen eines 
verübten Diebſtahls geſucht wurde. Der Verhaftete ſollle 
daher geſtern von dem Poliziſten Kaczmarezyl nach Ko⸗ 
luszli transportiert und der dortigen Polizei auägeliefsr! 
werden. Der Transport des Gefangenen ging bis Ko. 
luszki ganz glatt vonſtatten. Nach dem Ausſteigen aus 
dem Zuge auf der Station nt ſprang der von dem 
Poliziſten bewachte Mafezak plötzlich unter einen Waggon 
und wollte die Flucht ergreifen, wobei ihm ſeine genaue 
Ortskenntnis ſehr zuſtatten lam. Der Poliziſt Kaczmur⸗ 
HE nahm jedoch die Verfolgung des Flüͤchtlings ar und 
forderte ihn zum Stehenbleſben auf. Da der Gefangene 
dieſer Aufforderung nicht nachlam, feuerte der Poliziſt auf 
den Fliehenden einige Schüſſe ab, durch die Maſczak an der 
linten Hüfte verletzt wurde und hierauf feſtgenommen wor⸗ 
den konnte. (a) 


Rybnik. Schlafende durch das Fenfter 
erſchoſſen. Unter geheimnisvollen Umſtänden wurde 
in Paruſchowitz die Frau eines Landwirts ermordet. Ein 
bis zur Stunde unbekannter Täter öffnete in der Nacht 
das Küchenfenſter der Wohnung des Landwirts Friedrich 
und ſchoß aus einer Entfernung von einem halben Meter 
auf die dort ſchlafende Frau des Landwirts. Der Tod 
trat auf der Stelle ein. 


uche deutfhen Bofelihaftoleben 


Trauungen. Heute um 5% Uhr abends findet in der 
St. Matthäfkirche die Trauung des Magiſtraksbeamten 
Max Ronert mit Fräulein Alma Dreger, Tochter des 
Waxrenſchauers Andreas und deſſen Ehefrau Marta geb. Hill 
ſtatt. Der Bräutigam iſt eifriges Mitglied de. Deutschen 
Kultur- und Bildungsvereins „Fortſchritt“ wie auch der 
DSAR. — Um 7 Uhr abends findet dortſelbſt die Trauung 
des Herrn Edmund Thiem mit Fräulein Adelma Wolff 
ſtatt. Herr Thiem gehört ſeit Jahren dem 3. d 

er Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ſowie dem Muſilvere 
„Stella“ an. Glückauf den jungen Paaren! 

Poſaumiſtenabend im Jünglingsverein der St. Johan⸗ 
nisgemeinde. Morgen, Sonntag, veranſtaltet der evang. 
luther. Jünglingsverein einen großen Poſauniſtenabend, 
zu welchem alle Poſauniſten aus Lodz und Umgebung wie 
auch Männer und Jünglinge der Gemeinde, welche für das 
Poſaunenſpiel Verſtändniß haben, eingeladen werden. 
Dieſe Po auniſtenverſammlung iſt mit der Aufführung 
eines großen Volksſtückes von Frau Liſa Kühn aus Dres 
den in 4 Akten verbunden. Außerdem werden geboten 
Poſaunenvorträge u. a. die große Maſonſche Bearbeitung 
des durch die Titanic⸗Kataſtrophe bekannten geiſtlichen 
Liedes „Näher mein Gott zu dir“, welche vom Geſalig⸗ 
Ran ga Poſaunenchor des Jünglingsvereins dargeboten 
wird. 

Jugendevangeliſation. Heute abends um 8 Uhr fin⸗ 
den getreunte Verſammlungen jtatt, Zu den jungen Min⸗ 
nern ſpricht Herr Paſtor Laſſahn im Saale des Jugend⸗ 
bundes für €. C., Kopernika 8 (Eingang vom Hofe) über 
das Thema: „Wie Helden werden“. Für junge Mädchen 
werden Frau Pajtor Otto und Schweſter Meta im Saal 
der Chriſtlichen Gemeinschaft, Kopernila 8 (Eingang von 
an Vorträge über das Thema: „Mädchenideale“ 
halten. 


— — ——ß 


Deulſche Sozjaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Ladz⸗Rord. Sonntag, den 7. Februar, um 10 Uhr 
vormittags, findet n Lokale Polnaſtraße 5 eine Vorſtands⸗ 
ſizung mit Vertrauensmännern und der Repiſtonskommiſ⸗ 
ſion ſtatt. 

Lodz⸗Süd. Montag, den 8. Februar, um 7 Uhr 
abends findet im Parteilotal, Lomzynfla 14, eine Sitzung 
der Vertrauensmänner ſtatt. 

Nowo⸗Zlorno. Sonnabend, den 6. Februar, 7 Uhr 
abends findet eine Mitgliederverſammlung 
ſtatt. Reſerieren wird Parteivorfipender Gen. Kron eg 


m 


nun. 


Abteilung Lodz, 

Berufe für Sonnabend, den 6. Februar, um 7 un 
abends, eine Vorſtandsſitzung ein. Die Mitglieder der Re 
viſtonskommiſſion, des Konkrollausſchuffes ſowie der La⸗ 
genlaffterer werden dazu eingeladen. Der Vorſitzende. 


Ar. 37 
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Vorbereitung zur Neichsprüſſdentenwahl. 

Berlin. Der Reſchsminiſter des Innern hat ſich 
telegraphiſch an die Landesregierungen gewandt und dieſen 
mitgeteilt, daß mit der Ausſchreibung der Reichspräſiden⸗ 
tenwahl in nächſter Zeit beſtimmt zul rechnen jet, Wahl⸗ 
1 bedürfen der Beſcheinigung der Gemeindebehbr⸗ 
den, daß die Unterzeichner ſtimmberechtigt find. Diele Be⸗ 
ſcheinigüngen auf den Unterſchriftsliſten können ſchon jeh 
ausgeſtellt werden. Der Reichs innenminiſter hat die Lon⸗ 
deskegierungen gebeten, die Gemeinden anzuweſſen, Er 
ſuchen um Ausſtellung derartiger Beſcheinigungen mit kun⸗ 
lichſter Beſchleunigung zu entſprechen. 


der Kampf um die Wahlreſorm 
in Frantlreich. 


Paris, 4. Februar. Die franzöſiſche Kammer hat 
vis gegen 3 Uhr nachts getagt und ſich weiterhin mit der 
beabfihligten Wahlreform beschäftigt. Es kam auch in die⸗ 
ſer Sihung zu mehreren heftigen Zwiſchenſällen, die mehr 
oder weniger in regelrechte Tumultſzenen ausarteten. 
Wahrend die Abgeordneten ſowohl der Rechten als auch 
dor Linten ſich gegenſeitig beſchimpften, ſtimmten die Kon 
muniſten die Internationale an, jo daß ſich der Kammer⸗ 
präfident gezwungen ſah, die Sitzung zu unterbrechen. Der 
Antrag des Prälidenten des Wahlreſormausſchuſſes der 
Kammer Mandel, die Fortſezung der Ausſprache auf den, 
heutigen Donnerstagmorgen zu vertagen, wurde mit 202 
Stimmen der Rechten gegen 253 Stimmen der Linken an⸗ 
genommen. 


Für und gegen das Zollſyſtem in England. 


London, 5. Februar. Die Wendung Englands 
dom Freihandel zum Zollſyſtem wird von der konſervattven 
Preſſe durchaus begrüßt. Die Blätter widmen der Cham⸗ 
berlain⸗Rede warme Worte, ſprechen aber gleichzeitig tre 
Verwunderung über die ſehr weitgehende und zu offene 
Stellungnahme Sir Herbert Samuels gegen die Regie⸗ 
rungspolitil aus, Es ſei zu hoffen, daß Sammel in Zu⸗ 
kunft die Zusammenarbeit innerhalb des Kabinetts nicht 
weiter ſtören werde, da er ſonſt politiſchen Selbſtmord 
begehe. 

Die liberale News Chronicle“ bemängelt, daß es ſich 
keineswegs nur um einen Notſchußzoll, ſondern um ein 
ſtän Zollſyſtem handele und ſagt einen Niedergang des 
engliſchen Arbeitsmarktes voraus. Die Schließung des 
engliſchen Marktes in dem gegenwärtigen Zuſtand Europas 
werde ſchwerwiegende Ergebniſſe zeitigen. Das ganze 

ollſyſtem der Welt könne zuſammenbrechen. Das ſel das 
eite, was ſich ereignen könnte. 

Der arbeiterparteilſche „Daily Herald“ befürchtet, daß 
such die neuen Zölle beſonders die Arbeiter hart betroffen 
würden. Außerdem würden die Zollmaßnahmen zu wei⸗ 
teren internationalen Reibungen führen, 


Zollablommen zwiſchen England und den 
nordiſchen Staaten. 


Kopenhagen, 5. Februar, Wie „Politiken“ aus 
Genf meldet, ind zwiſchen Vertretern der Unterzeichner 
ſtaaten des Oslo⸗Abkommens Dänemark, Holland, Nor⸗ 
wegen und Schweden und Mitgliedern der engliſchen Abe 
ordnung in Genf zunächſt private Verhandlungen über ein 
Zollabtommen zwiſchen England und dieſen Staaten aufr 
genommen worden. Der Sonderberichterſtatter des Kopen⸗ 
bagener Blattes teilt dazu mit, daß die Engländer, um ein 
Gegengewicht gegen die Forderungen der Kolonien zu der 
kommen, gern bereit wären, den fkandinaviſchen Staaten 
und Holland eine Vorzugsſtellung END: Während 
jür Norwegen und Schweden die Verhältniſſe ziemlich ein ⸗ 
ſach liegen, macht ſich auf engliſcher Seite gegenüber den 
beiden Landwiriſchaftsländern Dänemark und Holland 
Widerſtand geltend, Der Berichterſtatter weiſt darauf hen, 
daß es ſich zunächſt nur um eine Private Alden 
handele und daß vor dem Eintreſſen des englifchen Außen⸗ 
Ae die Andeutungen leine feſtere Form annehmen 
önnten. 


Aliſchlag auf den norwegischen Kriegs⸗ 
miniſter. 


Oslo, 5. Februar. Auf den norwegiſchen Kriegs⸗ 
minister Quisling iſt ein Anſchlag verübt worden, der glück 
licherweſſe ohne ernſtere Folgen blieb. Wie erſt jetzt des 
kannt wird, wurde der Miniſter, als er am Dienstag gegen 
Abend einen dunklen Raum im Miniſterium betrat, von 
get Männern überfallen. Einer der Angreifer verſuchls 
dem Minifter ein Meſſer in die Brust zu ſtoßen, während 
der andere ihn die Hand vor die Augen hielt. Dem Mine 
fier jelang es jedoch die Angreiſer abzuwehren, die darauf 
die Flucht ergriffen. Ernſtere Verle ungen hat Quisling 
nicht davongetragen. Für die Ergreifung der Täter hat 
die Kriminalpolizei eine Belohnung von 5000 Kronen 
ausgesetzt. Man vermutet, daß es ſich um einen politiſchen 
Anſchlag handelt. Miniſter Auisling war früher als Ger 
hilfe Nanſens mehrere Jahre in Rußland lätig und Toll 
damals den Kommuniften nahegeſtanden haben. Als Qui 
ling ſich ſpäter von den Kommuniſten trennte, joll er Sid; 
deren Haß 1 e haben, 

An einer Tür und einem Aktenſchrank im inneren 
Archivraum find Fingerabdrilche ſeſtgeſtellt worden, de 
finlogsahhiert zwurden, Die Polizei rechnet mit der Mög⸗ 
ichkeſt, daß es ſich um Spione handelt, die wichtige Schriſt⸗ 
füche über die norwegische Nattonalvertetdigumg an, 
bringen wollten und durch das unerwartete Erſcheinen des 
Ministers Uberraſcht wurden. 


Große Sturm⸗ und Waſſerſchäden 


an der Danziger Külte, 


Freitag vormittag wütete 


Dauzig, 5, Februar. 
its 


im ganzen Danziger Küſtengebiet eine Sturmflut. 
liche Vordünen find von der Brandung überſpült. 8 
ſchen Weichſelmünde und Heubude wurde die ſonſt weit 
von der See abliegende Strandpromenade von den Flu⸗ 
ten in 80 Metern Länge durchbrochen. Die Wellen dran⸗ 
gen in die tiefer gelegenen Ländereien. In den Dftise 
bädern Bröſen und Glettkau wurden die Seeſtege in etwa 
8 Metern Länge von den Wellen fortgeriſſen. In Zoppot 
iſt ſei 1913 der größte Schaden am 400 Meter langen 
Seeſteg, der bekanntlich die größte Schiffsbrücke der ganzen 


9 


Do 


Oſtſee iſt, zu verzeichnen. Alle Motorbootanlegeftellen 
und große Teile des unteren Lauſſteges find fortgeriffen 
worden. Der große Wellenbrecher am Seeſteg, der aus 
40 Meter langen Pfählen beſteht, wurde ſchwer mitgengw⸗ 
men. Die Pfähle ſind zum Teil ſortgeriſſen. Die Gas⸗ 
laternen und Bänke wurden weggeſchwemmt. Das Dach 
eines Hauſes wurde vom Sturm abgedeckt. Auf der Halb 
inſel Hela find weite Strecken überflutet. Bei Ku 
drang die See bis an das Eiſenbahngleis. Der Baß 
verkehr zwiſchen Gdingen und Hela iſt unterbrochen. 


| 


Letliſch⸗ruſſiſcher Nichtangriffspalt 

Riga, 5. Februar. Minifterpräfident Skujenſers 
und der Delegierte der Sowjetunion Stomoniakoff haben 
heute den lettiſch⸗xuſſiſchen Nichtangrifſspakt unterzeichnet, 


Große Hungerlrawalle in Nom. 
Italieniſche Arbeitsloſe ftlirmen Lebensmittelgeſchäfte. 


In den Vorſtädten Roms iſt es Sonnabend zu ſchwe⸗ 
ren Hungerkrawallen gekommen. Die Zenſur hat alle Nach⸗ 
richten über dieſe Vorgänge verboten und auch die Bericht⸗ 
erſtattung ins Ausland geſperrt. Unter den Arbeitsloſen. 
Roms gärte es ſchon ſeit längerer Zeit. Die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen in Italjen beträgt mehr als eine Million; bloß 
zweihunderttauſend werden unterftüßt. Doch auch dieſe 
Unterſtützung iſt ſehr gering. Sonnabend kam es plötzlich 
zu wohlorganiſierten Angriſſen auf Lebensmittelgeſch 

Die Beſitzer der Läden fanden nicht einmal mehr Zeit, 

e zu ſchließen. Die Arheitsloſen plünderten 
die Geſch 


Als die Polizei einſchritt, weigerte ſich 
Menge, auseinanderzugehen und es kam zu blutigen Zu 
ſammenſtößen. 


Ein volniſcher „Goldmacher“ in Paris. 


Der polniſche Ingenieur Dunikowſki, der ſeit ſechs 
Wochen in Paris in Unterſuchungshaft ſitzt, ſollte in der 
Ecole Central, der klaſſiſchen Schulſtätte der großen frau⸗ 
zöſiſchen Jugenſeure, mit Hilfe einer phantäſtiſchen Mä⸗ 
ſchine verſuchen, einen ewigen Menſchheitstraum wahr zu 
machen und Gold herzuſtellen. Anweſend war das ganze 
Gericht, zahlreiche Zeugen und die Verteidiger des Ange⸗ 
klagten, unter denen ſich der große franzöſtſche Advokat 
Maitre Torres befindet. Außerdem hatte das Inſtitut de 
France eine Tonfilmapparatur aufgebaut, um das Experi⸗ 
ment, falls es gelingen ſollte, in allen Einzelheiten der 
Nachwelt zu übermitteln. 

Doch waren alle 1 9 vergeblich, denn die 
Verſuche mißglückten. Man hat aber den Glauben an die 
Goldmacherkünſt noch nicht aufgegeben. Es ſoll noch ein 
Termin angeſetzt werden, um Dunikowͤſki die Möglichkeit 
zu geben, ſeine Behauptung zu beweiſen. 

Dunikowſti kam 1927 an die Riviera, wo ihm der 
Prinz Albert von Monaco das berühmte ozeanographiſche 
Muſeum zur Verfügung ſtellte, weil Dunikowſti aus den 
Mineralien des Meeres das Gold gewinnen will. Dann 
lam er nach Paris, zahlreiche Leute ſtreckten ihm große 
Kapitalien für feine Experimente vor und ließen ihn im 
Unterſuchungshaft ſtecken, als die Experimente micht glück⸗ 
ten. Nun alſo ſollte er den Nachweis ſeiner Fähigleit er: 
bringen. 

Vorgeſtern nun hat Dunflowſki in Anweſenheit der 
Sachverſtändigen, des Staatsanwalts und feiner Verter⸗ 
diger die Verſuche wiederholt. Dabei ſoll ihm, wie ein 
polniſches Blatt geſtern abend berichtet, beim dritten Ver 
ſuch das Experiment geglückt ſein: unter dem Mikroskop 
jollen Spuren von Gold gefunden worden ſein. Die Ver⸗ 
ſuche haben falt 12 Stunden gedauert. Jetzt wollen nach 
Dunikowſtis Angaben die Sachperſtändigen ſelber den 
Verſuch wiederholen, um feſtzuſtellen, ob Dunfkowfki bei 
feinen Goldmacheverſuchen nicht gemogelt hat, 


Anſchlag auf einen Schnellzug. 

Prag, 4. Februar. Auf den Schnellzug, der von 
Budweis nach Prag fährt, wurde in der Nacht auf Don⸗ 
nerstag bei der Station Tomitſch ein Anſchlag verübt. Auf 
den Gleiſen war ein Betonllotz und eine Eiſenplatte wit 
Draht beſeſtigt. Die Lolomolſve zermalmte aber den 
Betonblock und zog die Ae zur Seite, ſo daß der 
Schnellzug ohne Aitfenthakt jeine Fahrk ſortſetzen lonn“e. 
Von dem Attenkäter fehlt jede Spur. 


AT I TTTTTTTTTT IIe 
Ortsgruppe Chojny! 


Am 7 den 7. Februar, um 10 Uhr vormittags, 
findet im Parteilokal, Ryſta 36, die 


Jahresberſammlung 


der Ortsgruppe Chojny der DSAB statt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht neben anderen wichtigen Fragen die Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes. Vollzähliges und pfnktliches Er⸗ 


ſcheſnen der Mitglieder iſt erforderſich 


Der Borjtaud, 


Sport. 


Das Internationale Schachturnter 

in London. 
Das Internationale Schachturnier Hut 
als das Hajlingier 
von Haſtings, 


London, 
begonnen. Es iſt noch ſtärker beſetzt 
Turnier, weil außer den beiden Siegern 


Flohr und Kaſhdan, auch der Weltmeifter Aljechin, und 
andere Großmelſter mitſpielen, Dis Ausloſung lautet: 


1, Buerger (England), 2. Kaſhdan (Amerikg), 3. Tartan 
lower (Frankreich), 4. Maroczy (Ungarn), 5. Aljechin 
(Frankreich) 6. Flohr (Tſchechoſlowakei), 7. Thomas (Gig, 
land), 8. Sultan Khan (Indien), 9. Frau Mencik 
(Tſchechoflowakeſ), 10. Winter (England), 11. Milner 
Barry (England) und 12. Koltanowſki (Belgien). In der 
erſten Runde ſiegte Tartakower gegen Winter, Maroezhy, 
remiſterte mit Menchak. Die übrigen Partien blieben une 
beendet. Aljechin ſteht auf Gewinn gegen Sultan Khan, 
Flohr gegen Thomas und Kaſhdan gegen Milner Barry. 
Die Partie Buerger — Koltauowſti dürfte Nemisichluß er⸗ 
geben. In der zweiten Runde ſpielen Frau Menchik mit 
Aljechin und Sultan Khan mit Flohr. 


Sportkalender für heute und morgen. 
Heute und morgen finden nachſtehende Veranſtaltun⸗ 
gen statt: 
Heute: Boxen. 3 
ſtaltet von Kruſche und Ender 


inskämpfe, verat⸗ 


Sonntag: Boxen. Ziednoczone⸗S⸗ 
dzalnianaſtraße, um 12 Uhr mittags Zwiſchenveretas⸗ 
kämpfe. 


Eishockey. Sportplatz LKS. um 11 Uhr vormet⸗ 
tags: Geſellſchaftsſpiel LS, Polonia (Warſchau) um 
12 Uhr mittags: Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen Un on — 
Triumph. 


Vom Schwimmſport in Lodz. 

Bekanntlich konnte LS. auf ſeinem Sportplatz in 
der Aleja Unji im vergangenen Jahre ſein Schwimmba ſin 
eröffnen. Die Seltionsleſtung hat während der Winter⸗ 
pauſe tüchtig gearbeitet, um die bevorſtehende Saiſon viel⸗ 
ſeitg zu geſtalten. Um aber mit den Schwimmveran 
tungen nicht bis auf die Sommermonate zu warten, ſoll die 
Schwimmbaſſin⸗Halle in Zgierz ausgiebig in Gebrauch ge⸗ 
nommen werden. Ende dieſes Monats ſoll dort ein geo⸗ 
ßes Schau⸗Wettſchwimmen mit dem Polenmeiſter Bochen ki 
und der bekannten Schwimmerin Morawſla aus Warſchau 
ſtaltfinden. Außerdem iſt für die Jugendlichen ein Juno 
renwettbewerb vorgeſehen. Zu dieſem Wettbewerb kraf⸗ 
niert die Jugend zweimal wöchentlich bei Beutler. 

Die Seftionsleitung hofft durch dieſe Propaganda ⸗ 
veranſtaltungen einen weiteren Zuwachs an Mitgliedeen, 
für dieſen ſo überaus geſunden Sportzweig zu gewinnen. 

ar 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend den 6. Februar, 
Polen. 


Lobz (230,8 M). 

12.10 Schallplaten, 15.40 Börſenberiche, 15.50 Schall⸗ 
Platten, 16.20 Radiochronit, 16.40 Schallplatten, 17 Got⸗ 
tesdienſt, > Kinderſtunde, 18.30 Jungenkonzert, 18.50 
Verſchlsbenes, 19.30 Filmſchau, 19.45 Radlopreſſe, 20,15 
Leichte Muſtk, 21.15 Vortrag: „Die le Großpolens“, 
22 Chopins Werte, 22.40 Nachrichten, 50 Schallplatten 
nach Wunſch. 


Ausland. 
Berlin (716 195, 418 M.) 
11.15 Konzert, 14 Bunte Stunde, 15.20 Jugelldſtiunde, 
16.05 Unterhaltungs⸗Muſik, 18.30 Beethoven ⸗Onarlelt, 
20 Friedrich⸗Holländer⸗Stunde. 
Langenberg (695 194, 472,4 ML). 
1 50 B 


ſtunde, 17,30 Für die er 


6 f 
Königswuſterhauſen (938,5 164, 1685 M.). 
10,15 Men Ay 
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Deutſche Genoſſenſchaftsban! 


jentapttal Attientanktal: 
20500 100000. in Polen, A.⸗G. 8000 1800000. - 
Led. lee Aosciussti 45/47, Tel. 197.94 


empflehlt ſich zur 


Ausführung jeglicher Bantoperationen 


zu günfigen Bedingungen; 
hrung von 


Sparkonten in Zloth und Dollar 


mit und ohne Kündigung, bei höhten Tagesglaſen. 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


Lodz. Glntonaftraße 17. 


Heute, Sonnabend, den 6, Februar d. J., ab 10 
Uhr abends, findet in den eigenen Vereinsräumen 


ſtatt. — Zwel Tanzorcheſter. — Prächtige Dekoration. — Kein Mas 
fenzwang. — Stotillon. — Ueberraſchungen. — Kalte und warme Küche. 
Zu obiger Feſtlichteit laden wir alle Mitglieder nebſt Angehörl⸗ 

gen, fowie Freunde und Gönner herzlichſt ein. 
die Verwallung. 


P. S. Eintritt nur gegen Einladungen, die wochentags von 8 bis 


] 
2 
2 
10 Uhr abends im Vereinsſekretariat erhältlich find. 4 


=. eaditionelle 
Maskenball 


JNNIINNENUNUNUNLUKNAHIAMEIRLENENEUEITUNLLNELUNELDLIDURELURLDLUNE 


Lodzer Muſikverein „Stella“ 


Napiurkotoſtiego 62 64. 


Heute, Sonnabend, den ” RER: d. J, um 9 Uhr abends, 
veranſtalten wir unſeren diesjährigen 
5 ſeranſte f äh 


großen Maskenball 


zu welchem wir alle Mitglieder und Freunde unſeres ag böft. einladen. 


te Verwaltung. 


Billettvorverkauf: Galanterlegeſchäft J. Reich, Gluwna 41, und im 4. Löſchzug 
ber Freiwilligen Feuerwehr, Napiurkowſtiego 6264. 


Generalberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Verleſung des Pro⸗ 
tokolls der letzten Generalderſammlung und Monasſitzung; 
2. Verleſung der Berichte: des Schriftführers, Kaſſiere s, 
der Reviſionskommiſſion und des Baukomitees; 3. Aus⸗ 
zeichnungen; 4. Entlaſtung der Verwaltung; 5. Neuwah⸗ 
len; 6. Beſchlußfaſſung über Erbauung H 
hauſes und 7. Anträge. 

P. S. Sollte wegen ungenügender Beteiligung die 
Generalverſammlung im erſten Termin um 6 Uhr abends 
nicht zuſtandekommen, ſo findet dieſelbe im zweiten Ter⸗ 
min am ſelben Tage um 8 Uhr abends ſtatt und iſt ohne 
Rücksicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. 


Kirchengeſangverein 
der St. Teinitatie gemeinde zu Lodz 


Sonnabend, den 20. Februar a. c., findet um 
6 Uhr abends im eigenen Lokal die diesjährige 


ordentliche 


eines Vereins⸗ 
Der Vorſtand. 


Frauen⸗ und 


Dr. med. 


N Feldman 


niſchaft 


zwecks Neigungsehe wünſcht evangeliſcher Lehrer, 30 
Jahre alt, mittelgroß, gutes Aeußere, muſtkaliſch, wirt⸗ 
schaftlich und laſterlos. — Zuſchrliten möglichſt mit 
Bild, nicht mittelloſer Damen, eventl. auf Polten bis 


Teinit tie Kirche. Sonntag. 9 30 Uhr Beige, 10 
Uh Smptsoltesdlent u h, Abendmahl — P Eſchſtädt 
und P Schedler; 12 Uhr Gottesdienſt mit hi. Abend 
mahl in poln ſcher Sprache — ©, Kotule; 2 0 ihr Kin⸗ 
dergottesdlenſt 6 Uhr G ttesdlenſt — W Mınnanat, 
Bon Montag bie Sonnaber d, jeden Abend um 7 30 Uhr 
Eorrgelifattonsoarträge. nehalten von Vaftor Eichnätt. 
Mittwoch, 10 be Go tesdient mit bl Abendmahl — 
P Schedler: 12 Uhr in vılniiher Sprache — P Schmidt 

Armenbeuskapeſe Nırutomcz;r %% Sonntag, in Uh 
Lſegoltesdienſt. Mitwoch, 10 Uhr Gottesdienſt — B 
Wonzagat 

Betbau- (Zubarbz) Sierafow'tienn 3. Sonntag. 1h Uhr 
Gottesdienſt — 5 Wannagat, 6 Uhr Eoangeliſations⸗ 
vortrag — J Eichtädt 

Die um woche hat Herr P Schedler. 

Evang luth Diakon ſſ nanſtalt, Polnocna 4 Sonne 
tar, % Uhr Fettes dient. Pa or Löffler 

Be haus Nadogoszez Sonntag, 10.0 Uhr Golles 
dient — P. Junolo 

Gemeindesaal Zate ſta 162, Sonntag, 2 Uhr Kinder 
mattesdienit: 4 Ihe Evongelifation. Dien tag. 730 Uhr 
eee Donnerstag, 8 Uhr Jungfrauen 
Runde. 


— 


Johannis Kirche. Sonntag, 9 Uhr Jugend nsttes / 
dient — P. L pikl. 9 80 Uhr Beichte 10 Uhr Haupt 
rottesbienit mit hl Abendmahl — P Dietrich: 12 Uhr 
Hotte rdienſt in polniſcher Sprache — 1 Vipiki 3 Uhr 
Kindergottesdienſt — B Diet ich: 4 Uhr Taufgoſtes 
dienit — P. Lipfti 6 Uhr Sottes dient — P Daberftein. 
Dienstag, 9 hr abends Gebetsgottesdien't — B Dietrich 
Mittmoh, 1 Uhr Hruproottesntenit mit Ul Abendmahl 
— P. Detrich; 12 Uhr Pottee dienſt in volniſcher Sprache 
— G. Kolula; 8 Uhr Buß und Bettagsgottesdien t — 
®. Doberſtein. Feeitag, 10 Uhr Pali nsgottes dient 
mit bl. Aben bm t — . Dietrich; 8 Uhr Paſſtonsgot 
tesdient — B Doberftein 

Neues Jugendheim. Sonntag, 8 Uhr klaſſiſcher Muft: 


err 2 


Makulatur 
(alte S:itungen) 


"reife von 40 Groſchen das Kilo 
die „Lodzer Voftszellung“. Vetrikauer Straße 109 


N dogoszez. Sadowz 11. Jeden Abend außer reis 
tag G. betsſtunde. 


e luth Freilich, St Puli Gemeinde, Podlee na 8 
Donna, i uh Go tes dent — B Maliszewili 2.50 
Ah! Kinzergottesdienſt Mit woch, 103“ uhr Gattes · 
denft — P. Mallszewſti. Freitag, 7.20 Ihr Paſſtons⸗ 
goltesdienſt — 5 Malts zewſti. 

Aub ardz, R uſa 6, Sonntag, 3 uhr Goltesdienſt — 
eand, iheol, Zelte. 

St. Verri Gem inde, Nowo Senatorſt1 26 Sonntag, 
10 80 Uhr Gottes dient — 3 Leile 2 Uhr Kindergotles 
denne he Jugendunderweiſung M' woch, 10.30 Uhr 
Gott sd enit — 0 Lee 730 Un Gottesdienn — P. 
ee Freitag, 7.36 Uhr Paſſſons zoltesdienſt — 5 


«nl 

Dieieinigkeits: Gemeinde in Andrespol Sonntag, 10.80 
Uhe Gouesdten! — B Wälder 2 hr Kigdergottes / 
dient, Mutwoch, 10.50 Gottesvienſt — P. Müller. 


Baptiſten-Kicche, Nımrot 27. Sonntag, 10 Uhr Pre⸗ 
digt otiesdien t mit hl Abendmabl — Ured. Fehldaber: 
4 Uhr — Pred. Fehhrder; im Anſchluß Jugandver ein 
Montag, 7 0 ih Gebetsverſammlung. Donners tag, 4 
Uhr . s Ub: Paſſionsandacht — Pred. 

über. 

Rigowſka 43. Sonntag, 10 und 4 Uhr Prediatgottes 
dient — Pred Winſte. im Ani uß Ju endbe eln. 
Denstag, 734 Uhr Gebete veiſammlung. Ftettag, 7,30 
Uhr Bibelitunde 

Baluty, Aleg ndrowſka 60 Sonntag, 10 und 4 Uh. 
Biedigtaottesdienſt — Pred. Feſter. Mittwoch, 7.90 Upr 
Bibelſtunde 

— 

Kieche in Ruda Pabfanſcka. Sonntag, 10 Ur Haupt⸗ 
goitesntenit in Rok eſe — P Zander Uhr Kindergot⸗ 
tesbienft in Ruda und Notice. Montag, 7 3% Unt Zur 
geadbunditunde in der Kirchenkan lei Buß und Betirg, 
30 Uhr Gottesdien ı in Rokſcie — Pr. Jatell 791 Uhe 


8 2 Jraueuarzt und abend. Aniprabe — F. Dietiich Ab. dient in Di — der. . 
: Modenzeitichriiten 2222 ͤ » ee 
s Tr a RE e eee 
— Pi 5 — . . e. 5 

8 (ältere Hefte) Zawadzka 10 role "Sonntag, 10 40 Ube Conesdienk-- Wiſte. | Gennanitlanen 8, 0 At Geben bers, 4 Ust 


verlauft zu ganz niedrigen Preiſen 


Tel. 155-77, Sprechſtunden 


um Schultz. Mittwoch, 8 Uhr Buß und Beltag — P. 
Lipftt. 


Ev Brübergemeinde, Zeromitiego 56. Sonntag, 10 


bon 3-5 nachmit age. 
Dr, med, 


W.Eychner 


Geburtshilfe und Frauen- 


krankheiten wohnt letzt 


Andrzeſow. Sonntag und Mitiwoch, 10 Uhr vorm. 
G ties dient — P Oſtermann und 9. Lipfki, 

A e Sonntag, 11 Uhr Gottesbienit — B. Do · 
jerjtein. 


Ahr Aindergottesbienit; 3 Uhr Predigt Mittwo d, 3 Uhr 
Frauenſtunde, 5 Uhr Predigt Donnerstag, 8 Uhr weibl. 
Jugendbund freitag, 8 männl. Jugendbund. 
Babianice, Sw Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kindergot 
tesbienſt; 2.30 Ahr Predigt — Pr. Hildner. 
milfionshaus „nl. Wulczanſta 124. Sonntag, 
430 Uhr Predigt. Dienstag, 8 Uhr Bibeiſtunde. 


„Volks preſſe“ 
Petrikauer 109, im Hofe, links 
(Lodzer Volkszeitung) 


Matihälsteie, Sonnabent, 7 Ubr weibliche Zu · 
gendbund — B Berndt; 7 uhr männlicher Jugend. 
dund — P. Petzuik. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottesdienit 
Gegielnlana 4 (früher 36) | mit hl. Abendmahl — P. Löffler: 2.30 Use Kindergol⸗ de Ssraeliten: Montag und Donnestag, 7 Ups 
(Neben dem Kino Czarv“) | teobienft u Berndt; von 3.39 bis 5 Uhr werben die] Bibelftunde, Sonnabend, 5 Uhr Evangelifation. 


immune 
a haben in der „Bodaer Bolld« 
4 . Taufen vollzogen — 8. Behnit_6 Uhr Abendgottes dien t D. 9 5 10 
Anzeigen Shane vers onen Erfolg, r eonenhin. | ge Sim ala son d’üne mag. u 


— 7 Uhr Männerverband — ®. Berndt, Dienstag, 8 aht 
„ | von s uhr abends. | Geiferftunde— P. wegnit. Millwech. J0 Uhr are — — —— — 


III 


8 1 tesdienſt mit HL, Ab. 1 — P. Löffler, 8 uf . 
Theater- u. Kinoprogramm. Dr. Hell then mi 1 tenomehl = B-äen er eie demicher Aullne⸗ und 
Städtisches Theater: Heute Premiere „Ich r. NET | seshientt mit Hl Abendmahl — PB. Berndt; 8 Uhr abends 

bin 26 Jahre alt“ Svesialarzt für Haute Seltonsaalieshunt 720 en 4260 Bildungsverein 
Dane “Theater: Heute „Der Vierte zum | u. Geſchlochtatranihelton Best. aid nd ngottenbienft — p. Fortſchritt“ 
ridge“ — 
Po pu res Theater, Ogrodowa 18: Heute Nawrotſtraße 2 Ehr. Gemeloſchaft, Kopernita 8. Sonntag, 8.45 Uyr 2 er | — 


sel. 17980. 


Empfängt bis 10 Uhr früh 
und 4—Sabends. Sonntag 
von 12—2. Jür Frauen 
ſpeziell v. 4—5 Uhr nachm 


Jür Unbomitteite 


Gebets unde: 430 und 7.80 Uhr Vorträge — B Talfahrt, 

Bromatnaite, (Matefzt 10). Sonntag, 10,30 ahr 
Knabenſtunde: 3 Uhr Evangelisation für alle. 

Bıluıy, Brzezinſta 58, Sonntag, 7.30 Uhr Evangeli« 
ſatlon für alle 

Konſtantynow. Großer Ring 22. Sonntag, 9 Uhr 
Gebeiftunde, 3 Uhr Eoangelijetion für alle. 


8.15 Uhr „Kreidekreis“ 

Capitol: Madame Satan 

Casino: Trader Horn 

Corso: Das durstige Amerika — Spezialist 
von Scheidungen 


Am Sonnabend, den 13. Februar L. I, um 
7 Uhr abends, erſie ordentliche 


Jahreshauptverfammlung 


der Mitglieder aller Sektionen im Vereins lokale, 


Grand»Kino: In den Klauen der Tscheres- Hellanſtaltsprehe. 5 A 5. e 9 uhr] Kilinftiego 145. — 
1 von der Legi Alt Git 5 1700 A 19 Sein 830 Age | des le au 125 i N Ba des Vorſt 

2 ier n r Legion ent 185 N * es; 2. Bericht des Kaſſier 3. Bericht der eine 
en ung WERE e e arren Sebeitende 2 uhr Rindertunde: 4 dr Eoangelifarion zelnen Sektionen; 4. Lokalfrage; 5. Wahl des Vor | 


für alle. Montag, 7 30 Uhr Bibelftunde 


0 
ſtandes, der Reviſlonskommiſſton und der Mitglieder 


und Geigen 


Oswiatowe: Nibelungen Zaterz, e 53. Sonntag, 3 Uher Evangellſa · 


1 51. 7 7 3 tion für alle, der einzelnen Seltionen; 6, Anträge. 
ae Bis 0 Eich 1 e A . % Die Anucſenheit aller Mitglieder ist Pl. 
akieta: Liebe zwischen Eisbergen auch ganz zerfallene „Esangellfe Gheiiten, Conte te. Sonntag, toUpr | Die Yerfamtimlung it vechtsträftig ohne ücjht 
Splendid: Eine Amerikanische Tragödie Muſikinſtrumentenbauer Bredigtgoitzedienit — Bled. Verabole J hr Eoanaelt auf die Zahl der Erſchienenen. 
Uciecha. Pat und Patachon — Das Leben J. Höbne, falton — Pred. Berghelc. Freitag, 7 Uhr Bibelftande | | der Boritand, | 
der- Eskimos Alsgandrorofla Pied. Berghole EEE — 


